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Deutſchland. 


Berlin, 14. Auguſt. Unter dem Jubel der 
Bevölkerung iſt, geführt von Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer, das 4. Garde⸗Regimeut z. F. heute Vor⸗ 
mittag in die Reichshauptſtadt, feinem künftigen 
Garniſonsort, einmarſchirt. In aller Frühe hatte 
auf dem Marktplatz in Spandau eine Abſchieds⸗ 
feier ſtattgefunden. Um 7 Uhr erfolgte der Ab⸗ 
marſch. Kurz nach 9 Uhr langte das Regiment 
vor dem Großen Stern im Thiergarten an, um 
an der Südſeite der Charlottenburger Chauſſee 
ein kurzes Rendezvous zu machen. Viele Tau⸗ 
ſende von Zuſchauern hatten ſich hier eingefunden, 
um die ankommenden Truppen zu begrüßen. 
Auf dem Großen Stern ſelbſt verſammelte ſich 
nun eine glänzende Suite, in deren Mitte man 
unter vielen Anderen den Oberbefehlshaber in den 
Marken, General⸗Oberſt der Jufanterie von Pape, 
den Chef des kaiſerlichen Hauptquartiers General 
der Infanterie von Hahnke, den mit der Führung 
des Gardekorps beauftragten General- Lieutenant 
von Winterfeld und die anderen direkten Vor⸗ 
geſetzten des Regiments, die Regimeutskomman⸗ 
deure und viele Offiziere der in Berlin in Gar⸗ 
niſon ſtehenden Regimenter, zahlreiche Reſerve⸗ 
offiziere des 4. Garde⸗Regiments z. F. und ver⸗ 
ſchiedene Militärbevollmächtigte fremder Staaten 
bemerkte. Um kam Se. Majeſtät der 


Fahnen und Blattgewinden 
Während um 6¼ Uhr das Regin 
Marktplatze ſammelte, beſetzten a geld 
Artillerie-Negiment, das Königin Eliſabeth Regi⸗ 
ment und das 3. Train Bataillon die Straßen über ganz 
der Stadt, welche die ſcheidenden Kameraden verein der 
paſſiren mußten. Um 6 ¾ Uhr ritt der Oberſt 
Freiherr von Gemmingen, der Kommandeur des 
4. Garde⸗Regiments, den Degen ſalutireud, auf 
die auf dem Marktplatze verfammelten Väter der 
Stadt zu und rief mit lauter Stimme: „Span⸗ 
dauer, wir müſſen ſcheiden, unſer König hat es 
befohlen, wir ſcheiden mit ſchwerem Herzen aus 
Ihrer Mitte, aus der Stadt, die uns ſeit vielen, 
vielen Jahren eine gaſtliche Auſnahme gewährt 
hat. Im Namen des Offizier-Korps danke ich 
für den ſilbernen Becher, den uns die Stadt 
Spandau geſtern geſchenkt hat: 
Allergnädigſten Kaiſer und König den er 
Trunk aus dieſem Pokale zu thun, bitten. Span ⸗ 
dauer, noch einmal meinen Dank und ihr Sol⸗ 
daten, ſtimmt in den Ruf ein: „die Stadt Span⸗ 
dau lebe hoch!“ Unter präſentirtem Gewehr 
brauſte der Ruf durch die Reihen der Krieger. 
Der Bürgermeiſter Költſch dankte mit tiefbewegter 
Stimme, er hob das gute Einvernehmen hervor, 
welches jederzeit zwiſchen Soldaten und Bürger 
geherrſcht habe und dankte für ein Geſchenk, 


hat auch der 
utral⸗ 
iſchen 


duſtrie zu der 
internationalen 
lutwort ertheilt, 
ablehnend 


ſchreibt: In dem neuen 


Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Grafen Poſa⸗ 
Parteigenoſſen. 


wohl als eine 
Reichstage 


ſeine fri 


d Landesdi 


Thore dahergeſprengt, begleitet von dem Komman- welches die Stadt vom Regimente empfangen. 
Sauen des Hanptquartiers Generalmajor von Es 15 dies ein Bild, welches unſeren Kaiſer dar- Reichsfinanzen hingewieſen worden. Er hat aber 
Pleſſen und den Flügeladjutanten Oberſtlieutenant as von nun an im Sitzungsſaale des anläflich der Neuerrichtung der provinziellen 


ſtellt, und d 
Rathhauſes prangen ſoll. r de 
dankte ferner den Soldaten für ſo mauche That, 
die fie den Bürgern der Stadt erwieſen; denn es 
ſei oft vorgekommen, daß mancher Krieger des vor 
ihm ſtehenden Truppentheiles ſein Leben für die 
Rettung von Spandauer Bürgern aus Feuer⸗ 
und Waſſersgefahr in die Schanzen geſchlagen 
habe. Ich wünſche, ſo ſchloß das Oberhaupt der 
Stadt, dem Regiment ein ferneres Wohlergehen 
und ich bitte als letzte Worte in Spandau ere 


Der Bürgermeiſter 


Vom Brandeuburger Thor herab wehte das ge⸗ 2 8 ine Maieſtät der Ki Ein intereſſantes Nacht⸗ 
{ mit de ; i 3 lebe Seine Majeſtät der Kiel, 12. Auguſt. Ein intereſſaute ) 
waltige Banner mit dem Reichsadler, das vielen e und King De af inen ite die Manöver wurde geſtern, ſpät Abends, von der 


Kommandorufe, 


ler el 


Morgen⸗Ausgabe 


Dienſtag, 15. Anguſt 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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anderer Abgeordneter, daß eine Gemeinde, die jo 
wirthſchafte, unter Sequeſter geſtellt zu werden ver⸗ 
diene, und daß unter dieſen Umſtänden die 
Wälſchtiroler es bald genug ſchmerzlich empfinden 
würden, wenn man ihr Verlangen gewähren und 
ihnen einen eiguen Landtag geben wollte. Und 
dieſe Schulden ſind — was wohl nur hier zu 
Lande vorkommen kann — gemacht worden, ohne 
die Landesvertretung vorher zu fragen, der nun 
nichts anderes übrig bleibt, als unter einigen für 
künftige Fälle vorbeugenden Maßregeln ihre „ent⸗ 
ſchiedene Mißbilligung der Vertretung der Stadt⸗ 
gemeinde Trient darüber auszusprechen, daß ſie 
der Eutſcheidung der Landesvertretung in gauz 
unverantwortlicher Weiſe vorgegriffen habe.“ 
Der Antrag aber, den der Magiſtrat der Stadt 
Trient beim Landtage eingebracht hat, verlangt 


Erforderniſſe im hoch ver⸗ 


Italien. 
Nom, 14. Auguſt. 
Marineminiſter werden am Mittwoch Abend in 


an Bord der kaiſerlichen Nacht „Savoya“ nach 
Vereinigung mit dem Ge 
Flottenmauövern begeben. 


u Großbritannien und Irland. 


Dem „Standard 


Armenier von Kurden ermordet worden ſind. 
Wie der „Times“ 
meldet wird, iſt der ſpaniſche Generalkonſul 
Morejon zum Richter bei den gemiſchten Gerichts⸗ 
böſen ernannt worden. Hierdurch wird 
engliſche Geſandte Lord 
diplomatiſchen Korps. Die 
werde allgemein gebilligt. 
London, 14. Auguſt. 
der „Times“ aus Philadelphia verſtärkt ſich dort 
die Meinung, daß der Kongreß der bedingungs⸗ 


Frankreich. 


Paris, 12. Auguſt. In der Pariſer Preſſe 
iſt wieder ſtark von der Ausweiſung des Herrn 
Szekely und ihren Gründen die Rede. Herr 
Szelely ſchreibt aus London, er könne den Beweis 
erbringen, daß er über den ruſſiſchen Botſchaſter, 
der 500000 Franks von der Panama⸗DGeſellſchaft 
erhalten haben ſollte, die reine Wahrheit ſagte, 
und wüunſche dringend, ſeine Behauptung vor 
einem franzöſiſchen Gerichte zu erhärten Dem 
„Journal“ entnehmen wir über den Handel Fol⸗ 
gendes, das wir um der Vollſtäudigkeit willen 
wiedergeben: 


ftimmen werde und daß es zu irgend einem 
Ausgleich kommen müſſe. 


fortdauernd, der Wechſelkours iſt abgeſchwächt. 
Dänemark. 


Der König und der 5 


Genua Se. königl. Hoheit den Prinzen Heinrich 
von Preußen empfangen und ſich mit demſelben 


ſchwader zu den großen 


Nach einer Meldung 


früher auf⸗ en 


„St „wird aus Philippopel 
gemeldet, daß in der Umgegend von Wan vier 


aus Alexandrien ge⸗ 


Cromer Doven des 
Ernennung Morejons 
5 ne 
Nach einer Meldung 
loſen Abſchaffung der Sherman⸗Bill nicht zu⸗ 


Das Agio auf Gold und Umlaufsuoten fällt 


lebhafte Kanonade. 
elnen ſo Strander Bucht ſtatt und war vor Mitteruacht 


meiſter Zelle richtete, nachdem er ſich ! N 

niß dazu von Sr. Majeſtät dem Kaiſer erbeten 
hatte, eine kurze Anſprache au das Regiment, die 
Sberſt Freiherr von Gemmingen erwiderte. Der 
Oberſt wies darin auf das gute Einvernehmen 
bin, das nahezu 33 Jahre lang zwiſchen dem 
Regiment und der Spandauer Bürgerſchaſt 
beſtanden habe, ſprach die Hoffnung aus, daß 


ſich in 
ausgiebigſtem Maße betheiligt zu haben. "Bert 
Ribot begab ſich nach der Hausſuchung unver⸗ 
weilt auf die ruſſiſche Botſchaft und theilte dem 
Baron von Mohreuheim die Briefe mit. Dieſer 
nahm davon Keuntuiß, indem er verſicherte, er 
kenne ſchon längſt die gegen ihn gerichteten Intri⸗ 


ſtellen. 

Hannover, 14. Auguſt. Die hier verſam⸗ 
melten Vertreter von 116 deutſchen Kreditgenoſſen⸗ 
schaften beſchloſſen die Gründung einer freien Ver⸗ 
einigung der deutſchen Kreditgenoſſenſchaften mit 


führung der Reform, deren Vertretung vor dem 
Reichstage auf Wuunſch Caprivis Herr Miquel 
übernehmen wird, würden die Kommiſſionsbe⸗ 
rathungen im September von großer Wichtig⸗ 


des inländiſchen Getreides. 


es in Berlin ebenſo fein werde, und ſchloß mit fei Ausſchluß aller Konſumverei Die Gründ \ 7105 R Br lo : 
wo A Wi 5 „ E x eit ſein. Ausſchluß aller Konſumvereine. Die Gründung guen, und fein Erſtaunen darüber ausdrückte, daß Finnland und Schweden wurden im verfloſſenen 
einem dreimaligen Hoch auf die Berliner f neuer Kreditvereine bis in die kleinſten Städte bie an aft bt davon erführe. Herr Ribet Jahre 81“ Millionen Pfund Speck, 50 l 


u Wenn zu unſerer Zeit vom Agrarrecht 
die Rede iſt, ſo kann es ſich ſelbſtverſtändlich nicht 
um Einrichtungen Handel, welche nach Art der 
mittelalterlichen Korporationen den land⸗ und forſt⸗ 
wirthſchaftlich benutzten Grundbeſitz von dem 
übrigen Wiethſchaftsleben abſondern und ihn da⸗ 
durch nur zu bald in einen ſür ihn ſelbſt ver⸗ 
hänguißvollen Gegenſatz zu der wirthſchaftlichen 


Geſammtentwickelung bringen möchten. Ebenſo⸗ 
n handeln, den ländlichen 


wenig kann es ſich darum 1 
Grundbeſitz in einen Zuſtand der Gebundenheit 
zu verſetzen, welcher die volle wirthſchaftliche 
Nutzbarmachung deſſelben hindern und es der 
Landwirthſchaft damit nur um fo ſchwerer machen 
müßte, mit den übrigen Zweigen des Erwerbs⸗ 
lebens gleichen Schritt zu halten. Es kann ſich 
vielmehr nur darum handeln, ohne Beeinträchti⸗ 
Zahl- gung des für einen techniſch und finauziell den 
1 Auſprüchen der Zeit genſigenden Betrieb der 
Laud⸗ und Forſtwirthſchaſt uothwendigen Maßes 
von Bewegungsſreiheit, das Recht der Natur des 
Grundbeſitzes als eines Immobiliars und zugleich 
der Unterlage und Subitanz eines individnaliſir⸗ 
ten Wirthſchaftsbetriebes anzupaſſen und jo den⸗ 
jenigen ſchädlichen Einwirkangen, unter denen 
heute ein großer Theil des ländlichen Grund⸗ 
beſitzes leidet, für die Folge vorzubeugen. 
Man wird dabei an bie Erhaltung und Be⸗ 
feſtigunz, ſoweit Sitte und Rechtsüberzeugung des 


hinein ſoll angeſtrebt werden. 

Gotha, 14. Auguſt. Das heute ausgegebene 
Bulletin über das Befinden des Herzogs lautet: 
Se. Hoheit hat die letzte Nacht mehr, wenn auch 
nicht ruhig geſchlafen. Auch die Aufnahme der 
Nahrung erfolgte geſtern und heute leichter und 
reichlicher, dementſprechend iſt eine weitere Ab⸗ 
nahme der Kräfte nicht bemerkbar. Das Allge⸗ 
meiubefinden it eher beſſer. 725 

Karlsruhe, 14. Auguſt. Nach offizieller 
Mittheilung trifft Se. Majeſtät der Kaiſer erſt 
am 10. September, Abends, hier ein und wird die 
Parade am 11. September abhalten. 

Ludwigsluſt, 14. Auguſt. Während der 
Manöver der hieſigen Dragoner bei Karſtädt 
ſtürzte ein Reſerviſt aus Roſtock fo unglüsalich, 
daß ihm die Lanze durch das linke Auge drang 
und der Tod ſofort erfolgte. 

Oe ſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 14. Auguſt. In der herzoglichen 
Villa „Maria Thereſia“ bei Gmunden hat nach 
der „Wiener Abendpoſt“ am Sonnabend die Ver⸗ 
lobung Seiner königlichen Hoheit des Prinzen 
Johann Georg von Sachſen mit Ihrer königlichen 
Hoheit der Prinzeſſin Maria Iſabella von 
Würtemberg ſtattgefunden. Prinz Johann Georg, 
geboren am 10. Juli 1869, iſt der zweite Sohn 
des Prinzen Georg von Sachſen und der ver⸗ 


bot Baron v. Mohrenheim die Briefe an, aber dieſer 
lehnte ſie ab. Der Miniſter des Aeußern ließ 
mehrere photographiſche Abzüge davon machen und 
fandte eine Serie nach Petersburſ damit der Zar 
einen Einblick in das feindliche Treiben Deutſch⸗ 
lands, Euglands und gewiſſer franzöſiſcher Staats⸗ 
männer erhielte. Eine andere Serie wurde Herrn 
von Mohrenheim zugeſtellt, auf deſſen Rath die 
Originale Herrn Szekely zurückgegeben wurden. 
Zugleich theilte Herr Ribot im Eindernehmen mit 
Baron v. Mohrenheim dem „Temps“ eine Note 
mit, aus der die fremden Mächte und die kom⸗ 
promittirten Staatsmänner entnehmen ſollten, daß 
man ihr Treiben durchſchaute. Bald darau 
brach der Zwiſchenfall Brandes aus. Auch unter 
den bei ihm beſchlagnahmten Papieren fand man 
ſolche Briefe, wie bei Herrn Szekelpy. Man 
photographirte ſie, gab die Originale ihrem Eigen⸗ 
thümer zurück und wies dieſen ans.“ 


Paris, 12. Auguſt. Die Ausführung des 
neuen Kadresgeſetzes ſoll auf zwei Jahre ver⸗ 
theilt werden; im Augenblick handelt es ſich um 
Kompletirung jener Reſerve⸗Regimenter der Ju⸗ 
fanterie, welche dieſes Jahr zu Diviſions⸗Manövern 
eingezogen werden. Im Ganzen ſind rund 1160 
neue Offiziersſtellen zu errichten, unter Abrechnung 
der Lieutenants, welche künftighin in Wegfall 
kommen, außerdem 1700 Unteroffiziere ( Sergeanten) 
zu ernennen. Neu zu ernennen ſind 10 Diviſions⸗, 


Bürgerſchaft. 

Hierauf marſchirte das Regiment im Parade⸗ 
marſch an dem Stadtbanner und den Vertretern 
der Berliner Bürgerſchaft, unter denen man neben 
dem Oberbürgermeiſter Zelle auch den Stadtver⸗ 
ordneten Dr. Alexander Meyer, die Stadtbau⸗ 
räthe Hobrecht und Blanckenſtein und die Stadt⸗ 
räthe Friedel, Bohm und Meubrink bemerkte, vor⸗ 
über nach dem Schlaſſe, wo gegenüber Portal 5 
Aufſtellung genommen und die Fahnen abgebracht 
wurden. Der Kaiſer, der währenddeſſen auf dem 
Platze gehalten hatte, ſetzte ſich nun wieder an die 
Spitze des Regiments und führte es über die 
Moltkebrücke durch die Invalidenſtraße und die 
fiskaliſche Straße zwiſchen den beiden Kaſernen 
unter den Klängen des Preußenmarſches auf den 
Kaſernenhof. 

Hier hatten Auſſtellung genommen: 
reiche ehemalige Offiziere des Regiments, unter 
ihnen ſein früherer Kommandeur, der jetzige Kom⸗ 
mandeur der 61. Infanterie » Brigade General⸗ 
Major Freiherr Böcklin v. Böcklinsau. Ferner 
die Kommandeurs der in der Nachbarſchaſt gar⸗ 
niſonirenden Regimenter, Oberſt Graf zu Eulen: 
burg, Kommandeur des 2. Garde⸗ Ulauen⸗Re⸗ 
giments, und Oberſt⸗Lieutenaut v. Sluhterman⸗ 
Langeweyde, Kommandeur des 1. Garde Feld 
Artillerie ⸗Regiments. Außerdem das Baubureau 
unter Führung des Garniſonbauinſpektors-Zeidler 


Pfund. 
ſremde Butter und Margarine gedeckt. 
Pfund mehr ein- als ausgeführt. 
hohem Grade geſtiegen. 


lionen Pfund, in 1887: 484 Millionen Pfund 
und in 1892: 5644 Millionen Pfund. 


Nufiland. 
Wie man der „Pol. Korr.“ aus Petersbu 


d. M. von Peterhof nach dem Lager von 


zwar wird fie ſich zunächſt von Krasnofe⸗Selg 


Zar die in den letzten Jahren ausgeführten Hafen⸗ 
arbeiten zu beſichtigen wünſcht. In Libau wird 
die kaiſerliche Familie von der kaiſerlichen Yacht 


. an j ſtatt die Ausdehnung ſtorb Prinzeſſin Maria Anna bor Ju⸗ 
und des Regierungsbaumeiſters Szymansk dolles dies geſtakten, auch an 31 ſtorbenen Prinzeſſin M Anna, geborenen In⸗ dn anne, le, 230 5 3 . 
en er e Szymanski und DEE e htlichen Beſtimmungen, welche den anti Portugal 20 Brigade⸗Generäle. 230 Geueralſtabs⸗Offiziere, dee tern 4 X 55 — 5 
d Aeriegervereine ehemaliger Kameraden des 4. derjenigen erbrechtlichen Beſtin Nel, ſantin von Portugal. 11 Sberſten der Truppe, 81 Oberſllientenants, Polarſtern“ erwartet werden, die fie nach Kopen⸗ 


n und den Grundbeſitz vor hagen bringen wird. 


de Regiments z. F 3 Berlin, Spandau Erbübergang erleichtern de e Peſt, 14. Anguft. In Ober⸗Ungarn haben 154 Majore, 84 r 

und & ı z. F. aus Berlin, Spanda 15 5 f einigermaßen „ 14 | ah hi ) 154 Majore, 849 Hauptleute. „Progres militaire 

Dar Genen eee mit der Fahne.. leberlaſturg ur Denen dee dürfen, verheerende Wolkenbrüche ſtattgeſunden. Saft alle räumt ein, daß man dieſes Geſetz nicht jo raſch“ Libau, 10. Anguſt. Die Bauten am 

voran, rückte das Jberſt v. Pape mit der Suite ſchützen, Porn 99 nat en Ausſchlachtung des Gemeinden in der Gegend von Eperies ſind über⸗ durchführen könne, wie dies bei der deutſchen Libauer Kriegshafen werden auf das eifrigſte forte 

rademarſch in Sektionen ent gegen 11 ½ im Na- welche der gewer N ziehen. Vor Allem fluthet; viele e ee ein, zahlreiche Per⸗ Militärvorlage hinſichtlich der Offiziersdermehrung geführt. Die Verlängerung der Südmole des 

Nachdem ein offenes Ka 195 den Kaſernenhof ein. Grundbeſitzes einige S 55 hmenden Verſchuldungſſonen ſollen ums Leben geronmen fein, Die im der Fall; dazu iſt der franzöftiche Modus des Handelshafeus, die zur Herſtellung der geſchützten 
f Tree ſormirt worden war, wird angeſichts der zuneh 1 der Verſchuld⸗ Bau begriffenen oberungariſchen Eiſenbahnen find Offizierserſatzes nicht elaſtiſch genug. Das Blatt Rhede bis nahe an den Wellenbrecher heranzu⸗ 


ritt Oberſt Freiherr von Geimm 
Gefühlen des Dankes Ausdruck 
Regiment gegen Se. Majeſtät 


Umfang und Forn | 
bestes im Vordergrunde ſtehen, 5 


Gebiete des Agrar⸗ 


mahnt von Uleberſtürzung ab und empfiehlt, die führen war, iſt ſo gut wie vollendet. 


überlebte Einrichtung der franzöſiſchen Militär⸗ 
ſchule zu reformiren. Der „Progres“ macht 


ſtark beſchadigt. 
Aus Südtirol, 10. August. Ueber die Art 
und Weiſe, wie in Trient die Gemeindeangelegen⸗ 


die Frage nach 
barkeit des Erund 
wenn von Reformen auf dem 


iugen vor, um den 
den geben, die das 
en Kaiſer dafür viereckigen Zementblöcke nicht mehr, wie im erſten 


ß er die Gnade gehe f f in ier z. B. daran „ 1 f g we 
a nie Omptfabt a; N Das Reg rechtes vie Dede ich. 5 1 Art der heiten verwaltet werden, find kürzlich Thatſachen ferner entjchieen Front gegen die Idee der zwei⸗ Theil der Mole, ſorgfältig an einander gepaßt, 
Haäup 5 i as Regi⸗ wie gerade der Gruudbeſitz ihrer Höhe, dau⸗ bekannt und verhandelt worden, die ernſtliche Be⸗ jährigen Dienſtzeit. Dieſelbe ſei in Frankreich ſondern einfach gleich großen Kieſeln über einander 


von i a 
naßen zah reicher 


anderweit Ver⸗ 
ung der Erb⸗ 


geſchüttet wurden, ſo daß das Molenende das 


16. werde ſich dieſer Gnadenbezeugung würdig 
Ausſehen eines wild zerriſſenen Felſenwalles er⸗ 


erzeigen. Nachdem der Kommandeur mit einem 
Hoch auf den Allerhöchſten Kriegs errn geendigt 


nicht zu empfehlen, fo lange der dritte Lieutenant 
in den Kompagnien fehlt und das Unteroffizier⸗ 
Korps nicht anders organiſirt iſt. Nach dem 


denken erregen müſſen, den Wälſchtirolern die 
mit immer größerer Heftigkeit verlangte Selbſt⸗ 
herrſchaft zu gewähren. In der letzten Sitzung 


Erbantheile, ganz abgeſehen von 
ernd belaſtet wird. Bei einiger! 
Familie wird, wenn nicht noch 


hatte, ſprengte Se. Majeſtät der Kaiſer in dleſ im ; iſt, bei der Eintrag : 2 24 a b . n 

1 5 a - gen vorhanden iſt, bel. ; iten des am 27. vorigen Monats geſchloſſenen Land- neuen Heeresgeſetz ſollen die wenigſtens bei den 

Mitte des Karrees, um in kurzer Anſprache die! anthei ander Laſten ſchon in der zwe latte 5 755 e j A ann ; 

in 3 auszuſpre a 5 daß ds Reqmen, bad u als un er 1 von ſeinem tags erſtattete ein Abgeordneter über die Regimentern der Oſtgrenze vorhaudenen dritten 
ug ausz hen, de ! eneration dem &umobeilt Lieutenants bekanntlich verſchwinden. 


uf ſchwachen finanziellen Verhältniſſe in der Hauptſtadt des 


Traditionen getren ſich auch hier weiterführen Grundbeſitze bleiben, daß ſeine Exiſtenz a N Den 258 3 A RE 
EN, 3 1 „ TE. richtet | Tventino einen Bericht, der über die Leicht⸗ Paris, 14. Auguſt. Der Mordverſuch, wel⸗ 
und den Verſuchungen der Großſtadt maunhaft Füßen ſteht und von dem geringsten Unfalle a ſertigkeit, womit die Väter der Stadt in letzter | chen ein Anarchiſt gegen den Deputirten Lockroy 


werden kann. Könnten Erbantheile etwa 177 5 
der Form einer Rente, in welcher neben daß 
Ziuſen auch die Tilgung derart enthalten dit e 
durch Zahlung der Renten in 


ausübte, hat hier eine außerordentliche Auf⸗ 
regung hervorgerufen, weil man der Anſicht iſt, 
daß die Anarchiſten weitere Attentate planen. Der 
Zuſtand des verwundeten Lockroy iſt allerdings 


widerſtehen werde. Das Regiment müſſe unmer 
eingedenk fein, daß es als Garde⸗Regiment für die 
anze Armee vorbildlich wirken müſſe. Hierauf 
egrüßte der Kaiſer noch die Kriegervereine, ver⸗ 


ungewöhnliche Schuldenlaſt kontrahirt 
eigenartiges Licht verbreitet. Der 
nach den „N. Tir. Stimmen“, 
reitungen auf, die vornehmlich bei 


Zeit eine u 
haben, ein 
Bericht führt, 


üb der Tilgungs⸗ Berie , 
neh f tolofiale Ueberſch 


auf den weniger als eine halbe Million Rubel gekoſtet. 


ließ dann den Kaſerneuhof durch die Seydlit⸗ periode die Schuld ſelbſt getilot wird, 2 be 1 fi e ; F ; ; u Die mie f 
= den Kaſeruenhol 0 ade 5 es 5 dem luxuriöſen Schulpatz ſich auf mehr als das bedenklich, doch hoffen die Aerzte ihn retten zu Die intereſſanteſte Neuheit ſtellen die Sand⸗ 
ſtraße, um auch die anderen Kaſernengebäude noch Grundbeſitz angewandt werden, jo würde einer del 1 Anschlags — ver Bau loſtete mehr können. ? ſangebagger dar, wie Übrigen" ſchon früher einer 


Doppelte d chle ) 5 
als eine halbe Million — und bei der elektriſchen 
Beleuchtung der Stadt, die einen Koſtenaufwand 
von einer Million und 100000 Gulden verur⸗ 

ehr als das Vierfache des An⸗ 


ö ich auf m 1 
1 N Mit Recht bemerkte dazu ein 


dauernden Belaſtung des Grundbeſites in den 


meiſten Fällen vorgebeugt ſein. Daß Aenderungen 
in den rechtlichen Unterlagen des ländlichen 
Grundkredits terte Organiſation 


auch eine erwel ganiſa 
des ganzen Grundkreditweſens nach ſich ziehen 
würden, iſt klar. 


In einer öffentlichen Verſammlung wurde 
der Deputirte Mitchell, als er ſprechen wollte, 
durch Zuhörer von der Tribüne herunter geriſſen durch große Röhren auf und ſchleppen ihre Laſt 
a de mißhandelt. Sein Zuſtand ſoll be⸗ dann ſelbſtthätig auf die hohe Ste hinaus. Schließlich 
deullich ſein. i 


in Augenſchein zu nehmen und geruhte ſpäter 
aner Einladung des Regiments zum Frühſtück im 
Rafine Folge zu leiſten. 


— ————— Zü—ä¾ä—• . —ꝑ 


Ueber den Auszug des Negimentes aus 


Spandau geht uns von anderer Seite noch Fol⸗ Wenn es daher zutrifft, daß 


Roggen und Mais, werden von unſeren Kauf, 
leuten aufgeſpeichert und erſchweren den Verkauf 
Aus Deutſchland, 2 


lionen Pfund Fleiſch und 7000 Pferde ein eführt. 
Die Pferde kamen hauptſächlich aus Schweden. 
Während Dänemark im Jahre 1892 nach Schwe⸗ 
den 83 Pferde ausführte, erhielt es 4561 von 
dort. Von fremder Butter wurden im verfloſſe⸗ 
nen Jahre in Däuemark verbraucht 17 Millionen 
Pfund, von Margarine 15 Millionen Pfund und 
von däniſcher Butter ungefähr 15 Millionen 
Von der Hälfte bis zu zwei Drittheilen 
des dieſſeitigen Verbrauchs wird mithin durch 

\ An Kife 
wurden im verfloſſenen Jahre 1%, Millionen 
Die Einfuhr 
von gemahlenem und ungemahlenem Korn iſt in 
ö Sie betrug im Jahre 
1879: 248 Millionen Pfund, in 1882: 291 Mil⸗ 


r. 
meldet, wird die faiferliche Familie, die am 9. 
Peterhof Ks 
noje⸗Selo überſiedelte, zwiſchen dem 22. und 25. 
d. M. die Reiſe nach Dänemark antreten, und 


mittels Eiſcubahn nach Libau begeben, wo der 


Arbeit wurde mit ſolcher Haſt betrieben, daß die 


für den Libauer Handelshafen in Betrieb geſetzt 
worden iſt. Dieſe es ſaugen den Enn 5 


iſt noch ein Kurioſum einem Bericht der „Now. 
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Wremja“ zu entnehmen. Bei den Baggerar⸗ 
beiten waren u. a. die Ueberreſte eines zu 
Peters des Großen Zeit verſunkenen Kriegsſchiffes 
„Moskwa“ aufgewunden worden. Eines Tages 
warf nun einer der Bagger einen viereckigen 
Metallkaſten, anſcheinend die Schiffskaſſe des 
untergegangenen Fahrzeuges in den Raum hinab. 
Die Maſchine wurde fofort augehalten, man 
unterſuchte den ſanderfüllten Raum, fand jedoch 
im Laufe von zwei Stunden nichts und mußte 
daher, um die Arbeiten nicht aufzuhalten, den 
Kaſten zuſammen mit der ausgebaggerten Erde 
auf hoher See wieder auswerfen. Wer mit den 
Landesſitten einigermaßen vertraut iſt, wird ſich 
über dieſes Verſchwinden des intereſſauten Fundes 
nicht weiter verwundern. Warum ſoll in Ruß⸗ 
land, wo ſo viel moderne Kaſſen ſich über Nacht 
in nichts verwandeln, nicht auch einmal ein 
ee Schatz den Weg alles Metalls 
gehen? 

Vetersburg, 14. Auguſt. Nach dem heute 
veröffentlichten Bulletin über den Stand der 
Cholera in Rußland ſind in der Stadt Moskau 
in der Zeit vom 5. Auguſt bis 7. Auguſt an der 
Cholera 68 Perſouen erkraukt und 23 Perſonen 
geſtorben. Im Gouvernement Moskan erkrankten 
in der Zeit vom 30. Juli bis 5. Auguſt 27 und 
ſtarben 9, im Gouvernement Beſſarabien ſind vom 
30. Juli bis 5. Auguſt 12 erkrankt, 6 geſtorben, 
in der Stadt Warſchau vom 3. auf den 4. Auguſt 
eine Erkrankung, ein Todesfall, Gouvernement 
Wladimir vom 30. Juli bis 5. Auguſt 23 Er⸗ 
Irankungen, 5 Todesfälle, Gonvernement Wol⸗ 
Bm vom 30. Juli bis 5. Auguſt 13 Erkrau⸗ 

igen, 3 Todesfälle, Gouvernement Wjätka vom 
30. Juli bis 5 Auguſt 13 Erkrankungen, 7 Todes⸗ 
fälle, Gouvernement Grodno vom 30. Juli bis 
5. Auguſt 101 Erkrankungen, 27 Todesfälle, 
Gouvernement Jekaterinoslaw vom 30. Juli bis 
5. Auguſt 3 Erkrankungen, 3 Todesfälle, Gonver⸗ 


nement Kaſan vom 23. bis 29. Juli 39 Erkran⸗ 
f — : Parade über die Truppen der Garniſon abhielt. Er 


kungen, 13 Todesfälle, Gouvernement Kiew vom 


20. Juli bis 5. Auguſt 290 Erkrankungen, 91 


Todesfälle, Gouvernement Niſhni⸗Nowgorod vom 


29. Juli bis 5. Auguſt 258 Erkrankungen, 102 


sa a a En ² 11... ̃ ͤ ͤ in 


Auffüllung der tiefen Moore im Nandowbruche 
bei Paſſow noch große Arbeiten verurſacht hatten. 
Dennoch war die Berlin⸗Stettiner Bahn eine der 
erſten in Deutſchland, jedenfalls die erſte, welche 
das Binnenland mit dem Meere verband und auch 
im Innern des Landes war die Bahnverbindung 
noch ſo ſchwach, daß man z. B. von Berlin nach 
Dresden und von Hof nach Halle viel ſchneller 
mit der Extrapoſt als mit der Eiſenbahn fuhr. 
Jedenfalls war die Eröffnung der Bahn für Ber⸗ 
lin und namentlich für Stettin ein Ereigniß 
erſten Ranges, welches der König Friedrich Wil⸗ 
helm IV. durch ſeine Theilnahme ehrte. Früh 
Morgens ſuhr der König in Begleitung ſeiner 
Brüder, der Prinzen Wilhelm (damals Statt⸗ 
halters von Pommern) und Karl, wie des Prin⸗ 
zen Adalbert, des Erbgroßherzogs von Meckleu⸗ 
burg⸗Strelitz, der Miniſter v. Boyen und Graf 
Arnim, Alexanders von Humboldt und vieler (im 
Ganzen 500) Gäſte von Berlin nach Auger⸗ 
münde, wo der Oberpräſident von Bonin und der 
Kommandeur des 2. Armeekorps, General-Lieute⸗ 
nant von Wrangel und zahlreiche Stettiner Gäſte 
von Stettin aus eingetroffen waren, um den 
König zu bewillkommnen. Nach kurzem Aufent⸗ 
halt ging der königliche Zug, geſolgt vom Stet⸗ 
tiner Zuge, weiter. Alle Bahnhöfe waren feſtlich 
geſchmückt. In Tautow, dem erſten pommerſchen 
Bahnhofe, waren die Bewohner der Umgegend in 
Menge herbeigeſtrömt und begrüßten die An⸗ 
kommenden mit Muſik und Bollerſchüſſen. Der 
König verließ ſeinen Wagen und miſchte ſich un⸗ 
ter die Menge, er ſprach Mehrere au und hatte 
für Jedermann ein freundliches Wort. Nach 
einem Aufenthalte von 10 Minuten fuhr der Zug 
weiter und traf kurz nach 1 Uhr unter dem Don⸗ 
ner der Geſchütze und dem Läuten aller 
Glocken auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhof in 
Stettin ein, von einer jubelnden Menge em⸗ 


pfangen. Sogleich begab ſich der König nach dem 


Exerzierplatz vor dem Berliner Thor, wo er eine große 


kehrte dann nach dem Bahnhof zurück, wo in 
einer zweiten Halle ein reiches Feſtmahl von 
350 Gedecken bereitet war. Das erſte Hoch, das 


Todesfälle, Gouvernement Orel vom 29. Juli dem Könige galt, brachte der Vorſitzende des Di⸗ 


bis 5. Auguſt 327 Erkrankungen, 110 Todesfälle, rektoriums der Eiſenbahn, 


Gouvernement Penfa vom 29. Juli bis 5. Auguſt 


1 Erkrankung, Gouvernement Podolien vom 29. Hoch auf die Stadt Stettin, indem er ausführte, 


Oberbürgermeiſter 


Maſche, aus. Der König erwiderte mit einem 


Juli bis 5. Auguſt 484 Erkrankungen, 175 daß dieſe Eiſenbahn die erſte ſei, welche das 


Todesfälle, Gourernement Szamara vom 23. bis 
29. Juli 31 Erkrankungen, 8 Todesfälle, Gouver⸗ 
nement Szimbirsk vom 29. Juli bis 5. Auguſt 
10 Erkrankungen, 1 Todesfall, Gouvernement 
Charkow vom 29. Juli bis 5. Auguſt 12 Er⸗ 
krankungen, 9 Todesfälle, Gouvernement Ufa am 
8. Auguſt 3 Erkrankungen, Gouvernement 
Chersſon vom 1. bis 8. Auguſt 50 Erkrankungen, 
18 Todesfälle, Gouvernement Poltawa am 3. 
Auguſt 6. Erkrankungen, 3 Todesfälle, Gouverne⸗ 
ment Miusk am 5. Auguſt 10 Erkrankungen, 
4 Todesfälle, Gouvernement Jaroslaw vom 2. 
bis 8. Auguſt 39 Erkrankungen, 15 Todesfälle, 
im Dongebiet vom 6. bis 9. Auguſt 354 Erkran⸗ 
kungen, 147 Todesfälle. Choleraverdächtige Er⸗ 
krankungen fanden ſtatt im Gebiet von Akmolinsk 
vom 27. Juli bis 1. Auguſt 16 (davon 7 Todes⸗ 
fälle), in der Stadt Orenburg vom 30. Juli bis 
5. Auguſt drei. 


| 


Serbien. 


Belgrad, 13. Auguſt. Der König beſuchte 
geſtern und heute den erkrankten Miniſterpräſi⸗ 
denten Dolitſch. 

Die Skupſchtina nahm in zweiter Leſung 
die Geſetzvorlagen betreffend die Einführung des 
e de und Spiritus⸗Mono⸗ 
pols an. 


Griechenland. 


„Athen, 14. Auguſt. Ihre Majeftät die 
Kaiſerin Friedrich hat am h 
verlaſſen. 


Afrika. 
13. Auguſt. (Meldung des 
1 Bureaus“.) Heute landeten in 

olze der feindſeligen Haltung Omaris, des ehe 
maligen Sultans von Witu, die britischen Kriegs⸗ 
ſchiffe „Blanche“, „Swallow“ und „Sparrow“ 
Truppen an der Küſte von Witu. Es wurde 
ein Angriff auf die Stadt Witu unternommen 
und dieſelbe nach zweiſtündigem hartnäckigen Wi⸗ 
derſtand eingenommen und verbrannt. Auf Seiten 
der Engläuder wurde ein Soldat getödtet und 
Offiziere leicht verwundet. 


Sanſibar, 


Tafel, und 10 Minuten ſpäter wurde die Rück⸗ 


eutigen Tage Athen EEE 


deutſche Binnenland mit dem Meere verbinde, der 
bald hundert andere nachfolgen möchten zu immer 
größerer Belebung und Erleichterung des Verkehrs 
im deutſchen Vaterlande. Stettin habe das Ver⸗ 
dienſt, die erſte Eiſenbahn dieſer Art ins Leben 
gerufen zu haben und deshalb trinke er „auf das 
Wohl Stettins, feiner Eiſenbahn und aller Hoff⸗ 
nungen, welche unſer theures Vaterland daran 
knüpfe!“ Das De Hoch, ausgebracht von 
dem Medizinalrath Rhades, Vorſitzenden des Ver⸗ 
waltungsrathes der Bahn, galt dem Prinzen Wil⸗ 
helm von Preußen. . ; 
Sodann brachte der Konſul Schillow, Mit⸗ 
glied des Verwaltungsrathes, ein Hoch auf das 
Wohl der Prinzen des königlichen Hauſes und des 
Erbgroßherzogs von Mecklenburg Strelitz aus. 
Kurz nach 4 Uhr erhob ſich der König von der 


fahrt nach Berlin angetreten, wo der Zug 8,10 
Uhr, von einer jubelnden Menge begrüßt, eintraf. 
Der Bahnhof war glänzend von bengaliſchem Licht 
erleuchtet. 

* Geſtern früh 4 Uhr ſtieß der Dampfer 
„Ziegenort“, ſtromaufwärts fahrend, bei 
Schwankenheim mit dem ihm entgegenkommenden 
Bräunlich'ſchen Dampfer „Der Kaiſer“ zu⸗ 
ſammen. Letzterer wurde vom Vorderſteven des 
„Ziegenort“ am Achterſteuerbord, acht Fuß vor 
dem Heck, getroffen, doch erlitten beide Schiffe 
nur leichte Beſchädigungen, ſo daß dieſelben ihre 
Fahrten fortſetzen konnen. 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Ueber die Exploſion einer Höllenmaſchine 
auf der Polizeiwache in Spandau, bei der jedoch 
wie wir zur Beruhigung vorweg bemerken wollen, 
Menſchen nicht verletzt worden ſind, berichtet eine 
Berliner Lokal⸗Korreſpondenz Folgendes: 

Am Sonntag Vormittag in der elften Stunde 
erſchien auf der im Rathhauſe am Markt gelege⸗ 
nen Polizeiwache der Schülerbergſtraße 4 wohn⸗ 
hafte Arbeiter Schwark und verlangte den Polizei⸗ 
Inſpektor zu ſprechen. Er erzählte dann, daß er 
vor etwa einor halben Stunde ein Packet durch 


Bas, 


Pulver rieſele. — Inſpektor Lindau nahm das 


Waſſer gefüllten Eimer in die Wache brin 


und legte das verdächtige Packet in dieſen hinein. legen gedenke 


gen den den Weg von Paris nach Brüſſel zurückzu⸗ 


n. — Gedenken, denn während ich 


Kaum hatte der Polizei⸗Inſpektor das Zimmer dieſe Zeilen ſchreibe, wird ſich das Gedenken in 


verlaſſen und war nebenan in ſein Bureau ge⸗ 
gangen, ſo erfolgte unter furchtbarer Detonation, 
die das Polizeigebäude erzitten machte, eine 
Exploſion. Das Waſſer in dem Eimer wurde an 
die Decke geſchleudert, während der Eimer ſelbſt 
lin der Richtung des L.ſchen Bureaus geworfen 
ale Die Fenerſäule, die aus dem zerriſſenen 
etwa vier Meter hohe Decke völlig ſchwärzte. Es 


ein Bedenken bei mehr als einem Radler verwan⸗ 
deln, und auch hier werden von den 64 Bernfe⸗ 
nen nur wenig Auserwählte ſein. 

Von Uhr Abends ab ſtrömten dichte 
Menſchenmengen nach der Porte Daumeſuil. 
Zahlloſe Velozipediſten, worunter ſehr viele Damen 
in einem Koſtüm nach Herrenart, ſchwirrten auf 


ackete ſchoß, war derartig intenſiv, daß fie die und ab und von ferne boten die Laternen der 


Maſchinen den Anblick einer Menge durcheinander⸗ 


muß als ein Wunver betrachtet werden, daß der ſchwirrender rieſiger Leuchtkäfer. Gegen 8 Uhr 


Polizei⸗Kommiſſar Kliem, der Polizei⸗Sergeant 
Grabow und der Empfänger des Packets, Schloſſer 
Schwark, die ſich in dem kritiſchen Moment im 
Zimmer befanden, unverletzt davon gekommen ſind. 

Die ſofort eingeleitete Unterſuchung ergab 
nun Folgendes: Auf einem Brette von Tannen⸗ 
holz war ein kleines Piſtolenſchloß angebracht. 
Der Hahn dieſes Schloſſes war geſpannt und 
wurde durch eine Gummiſchnur in dieſer Lage 
zurückgehalten. Zur Unterſtützung der Schlag⸗ 
feder im Schloſſe war hinter dem Hahne eine 
(„Feder aus gelbem Meſſingdraht angebracht. 
Wäre nun das Packet regelrecht geöffnet worden, 
ſo hätte die Schnur zerreißen müſſen und der 
Hahn wäre mit ziemlich bedeutender Kraft auf 
den Stiſt einer am Brette angebrachten Lefaucheux⸗ 
Patrone gefallen. Durch die Entzündung dieſer 
Patrone mußte das ſie umgebende Pulver explo⸗ 
diren. Auf welche Weiſe die Exploſion der im 
Waſſer befindlichen Höllenmaſchine erfolgt iſt, hat 
ſich nicht feſtſtellen laſſen. Die erſte Frage der 
Polizeibeamten an den Schloſſer Schwark, den 
Empfänger des Packets, war nur die, ob er einen 
Menjchen kenne, der Urſache hätte, feinem Leben 
nachzuſtellen. Schwark gab eine verneinende Ant⸗ 
wort. Dem Inſpektor Lindau fiel nun auf der 
von uus oben wörtlich wiedergegebenen Adreſſe 
das Wort „Here“, anſtatt „Herrn“ auf, und 
der Beamte ließ die Worte fallen: „Na, 
das muß kein Deutſcher geweſen fein, 
der die Adreſſe geſchrieben hat.“ Jetzt erinnerte 
ſich der Schloſſer Schwark plötzlich daran, daß er 
vor längerer Zeit einen Streit mit ſeinem frü⸗ 
heren Schlafburſchen, dem etwa 28 Jahre alten 
Arbeiter Pikoczki, gehabt, daß dieſer Spandau ver⸗ 
laſſen habe und nach Kiel gegangen ſei. Schwark 
aber glaubte nun, daß er Pikoczki vor einigen 
Tagen in Spandau wiedergeſehen habe. Der 
Polizeikommiſſar Nach und der Polizeiſergeant 
Böhm machten ſich nunmehr auf, um den 
Aufenthalt des Pikoczki zu ermitteln. Sie ſtell⸗ 
ten alsbald feſt, daß in der Nenendorferſtraße 11, 
bei der Frau Radazewsti, ein Mann aus Kiel 
eingetroffen war, der ausdrücklich gebeten habe, 
ihn polizeilich nicht anzumelden. Dieſer Mann 
war der geſuchte Anton Pikoczki. Die Polizei⸗ 
beamten trafen ihn in der Wohnung der Frau 
Radazewski und durchſuchten ſofort ſeine Kleider. 
In der Rocktaſche fanden fie ein Packet Schieß⸗ 
pulver aus der Fabrik von „Kramer u. Buchholz 
in Rönſahl und Rübeland“. 
Pulvers ſtimmten genau mit denen des vom In⸗ 
ſpektor Lindau aus dem Packet entfernten 
überein. Man ermittelte ferner, daß Pikoczki 
einen Koffer in der Bismarckſtraße Nr. 6 beim 
Reſtaurateur Menzel abgelegt hatte. In dieſem 
Koffer wurde nun eine (⸗Feder aus Meſſingdraht 
efunden, die genau der in der Hölleumaſchine be⸗ 
findlichen glich. Außerdem wurden Gummiſchnüre 
zu Tage gefördert, wie eine ſolche in dem ver⸗ 


hängnißvollen Packet angebracht war. In einer 
Schachtel, die im Koffer lag, befanden ſich zer⸗ 


hackte Nickelſtücke, ſo daß angenommen werden 
muß, daß dieſe als Geſchoſſe verwendet werden 
ſollten. Pikoczki, der ſeine That noch leugnet, als 
überführt aber angejeyen werden muß, iſt ſofort 
in Haft genommen und in Eiſen gelegt worden. 
Die Höllenmaſchine hat er wahrſcheinlich in 
Spandau in der Wohnung des Radazewski an⸗ 
gefertigt. Die beabſichtigte 1 des Schwark 
kann nur auf einen Racheakt zu 8 ) 
den. Die Urſache deſſelben iſt noch nicht geklärt, 
Schwark erzählt, er habe dem Pikoczki damals 
wegen rückſtändiger Miethe einige Sachen zurück⸗ 
behalten und ihm dann die Thuͤr gewieſen. Der 


kräftiger, finſter blickender Menſch. 


und belgiſche Sport hat heute einen großen Tag 
— nach einer großen Nacht. Es handelt ſich um 
ein in ſeiner Art bisher einziges Diſtanzrennen 
per Veloziped bei einer Theilnahme von 64 Preis⸗ 


die Poſt erhalten habe, aus welchem feinkörniges bewerbern zwiſchen Paris und Brülſel. Die vor⸗ 
ge nehmſten Kreiſe der franzöſiſchen und belgiſchen 


Die Körner des durch eine vor Kurzem veranſtaltete, mit Feuer⸗ 


ckgeführt wer⸗ 


Verfertiger der Höllenmaſchine iſt ein äußerſt 


* Paris, 13. Auguſt. Der franzöſiſche 


wurde das nahe Bois de Vincennes mit Tauſen⸗ 
den venetianiſcher Ballons beleuchiet, welche ich 
prächtig von dem dunkeln Laub abhoben. 

Um / 10 Uhr ſtellten ſich die Konkurrenten 
in 3 Gruppen auf und um 10,34 Uhr gab der 
Präſident der Union republique de France das 
Zeichen zur Abfahrt. Ju Abtheilungen von 5 
Mann ſtarteten die Fahrer und zwar mit 
Zwiſchenpauſen von 10 Sekunden. Nicht weniger 
als 25⸗ bis 30000 Pariſer wohnten dieſer Ab⸗ 
fahrt bei und ein donnernder aus Tauſenden 
Kehlen kommender Beifallsſturm erhob ſich, als 
die Wettfahrer in einer Staubwolke verſchwanden. 
Diejenigen Velozipediſten, welche vorausſichtlich 
die meiſten Chaucen haben, find: Andre (Belg.), 
Dillens (Belg.), Conette (Franz.), Denaucey⸗ 
Dodds (Eugl.), Ciefferſen (Engl.), Borrikowski 
(Ruſſe), Lecaille (Engl.), Giusdorf (Deutſcher), 
Wiſe (Engl.). 

Am meiſten fürchten die Diſtanzfahrer die 
ſehr oft aus Bosheit auf die Wege geſtreuten Nä⸗ 
gel mit großen platten Köpfen (damit fie aufrecht 
ſtehen), welche die luſtdichten Kautſchuk⸗Ringe 
(Pueumatiques) der Maſchinen ruiniren. Sehr 
viele der Wettfahrer hatten deshalb einen Reſerve⸗ 
ring bei ſich, den ſie um die Schultern und die 
Bruſt trugen. 


Aus den Bädern, 


Bad Wildungen, Ende Juli. Wenn auch 
noch im Kleinen, ſo iſt doch, wie ein Blick in die 
Kurliſte lehrt, Wildungen bereits das, was es im 
großen Maßſtabe aus den verſchiedenſten Gründen 
nothwendig werden wird: Ein Weltbad. Die un⸗ 
übertroffene Wirkung der alkaliſchen Säuerlinge 
in Verbindung mit der Kunſt der weltbekannten 


| 


Sautos per September 77,25, per Dezember 
75,25, per März 73,50, per Mai 72,50. — 
Ruhig. 

Hamburg, 14. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Nendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Auguſt 
15,72½, per Seplember 15,30, per Oktober 
13,87, per Dezember 13,77. Ruhig. 

Wien, 14. Auguſt. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 7,72 G., 7,74 B., per 
Frühjahr 8,10 G., 8,12 Roggen per 
Herbſt 6,78 G., 6,80 B., per Frühjahr 7.02 
G., 7,0 B. Mais per Juli⸗Auguſt 5,% G. 
5,11 B. Ha fer per Herbſt 6,84 G., 6,86 B. 

Havre, 14. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Sautos 
per September 95,50, per Dezember 92,25, per 
März 90,50. Behauptet. 

London, 14. Auguſt. Die Getreidezufuhren 
betrugen in der Woche vom 5. bis zum 
11. Auguſt: Eugliſcher Weizen 2750, fremder 
62 154, engliſche Gerſte 1879, fremde 20 490, 


eugliſche Malzgerſte 18 165, fremde —, engliſcher 
Hafer 93, fremder 95 367 Orts. engliſches 
Mehl 12 321, fremdes 61 946 Sack. 


Glasgow, 14. Auguſt, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten. Noheiſen. Mixed numbers 
warrauts 42 Sh. 4 d. Stetig. 

Newyork, 14. Auguſt. Der Werth der 

in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 6161532 Dollars gegen 7 622 151 
Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
2116 033 Dollars gegen 2 828 673 Dollars in 
der Vorwoche. 
g Chicago, 12. Auguſt. Wei zen per Auguſt 
63,62, per September 64,62. Mais per 
Auguſt 39,75. Speck ſhort clear nom. Pork 
per Auguſt 12,30. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 14. Auguſt. In Lemberg und Graz 
fanden geſtern ſtark beſuchte ſozialiſtiſche Ver⸗ 
ſammlungen ſtatt. In Lemberg kritiſirten die 
Unabhängigen auf das heftigſte das Programm 
der offiziellen Sozialdemokraten, drückten ihre 
Sympathien für den Kongreß der Unabhängigen 


Spezialärzte und mit der von allen Leidenden ge⸗ in Zürich aus und beſchloſſen die Abſendung einer 


rühmten erfriſchenden Luft üben eine jo große Adreſſe an den Kongreß. 


Anziehungskraft aus, daß die Kurliſte bereits 3000 
Fremde aus den verſchiedenſten Ländern der Welt 
nachweiſt. Die Leitung des Theaters und der 
Kapelle liegen in den bewährten Händen der 
Herren Direktor Schröder und Kapellmeiſter 
Hagenſtein, die unausgeſetzt bemüht find, den 
Wünſchen des Publikums Rechnung zu tragen. 
Fräulein Witt, die hochbegabte Naive vom Thalia⸗ 
Theater in Hamburg, und der „alte Berend“ 
vom Hoftheater in Hannover erzielten ausverkaufte 
Häuſer. Auch die „Aktien⸗Geſellſchaft“ hat ſich 
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werk verbundene Illumination des Kun arkes, der 


ſich zur Erzielung außerordentlicher & ‚cite eignet, 
in dieſer „Hochſaiſon“ um das Badeleben verdient 
gemacht. 


Schiffs nachrichten. 
„ London, 14. Auguſt. Der englüfche Dampfer 
i Elgiva“, von Kardiff nach Kiel beſtimmt, ging 
n Folge Kolliſion mit einem noch unbekannten 
Schiff unter. Alle au Bord befindlichen Perſonen 
ſind gerettet. 


Newyork, 14. Auguſt. Der 1560 Regiſter⸗ 


tens große deutſche Dampfer „Martha“ iſt hier 
angekommen; er berichtet, am 5. Auguſt ſei im 
Kohlenbunker Feuer ausgebrochen, welches fünf 


Tage andauerte und erſt dann unterdrückt werden 


ae Der Schaden am Schiffe ſelbſt iſt 
eicht. . 
Nuckland, 14. Auguſt. Das engliſche Schiff 
„Girvau“, von Neweaſtle nach San Francisco 
unterwegs, ging während eines Sturmes bei Howe 
Island unter. Alle an Bord Befindlichen wur⸗ 
den gerettet. 
Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 14. Auguſt. Spiritus loko ohne Faß 
50er 53,20, do. 70er 33,40. — Feſter. 
Wetter: Regenſchauer. 

Magdeburg, 14. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,80. 


—— 


5 noch fortgeſetzt Hiobspoſten ein. 


In Graz mußte die 
Verſammlung wegen ihres tumultuöſen Verlaufs 
aufgelöſt werden, wobei es zu einem heftiger. 
Renkontre mit der Polizei kam. Mehrere Ver⸗ 
haftungen wurden vorgenommen. 

Die Nachrichten über das Hochwaſſer lauten 
aus Galizien und Ober⸗Ungarn ſehr deprimirend 
Der angerichtete Schaden wird viele Millionen 
betragen; viele Bahnen mußten den Verkehr ein⸗ 
ſtellen und eine große Anzahl Menſchen haben 
das Leben verloren. Große Länderſtrecken gleichen 
einem See und die ganze Erute iſt vernichtet 
worden. 

Wien, 14. Auguſt. Ueber die durch Wolken⸗ 
brüche hervorgerufenen Ueberſchwemmungen laufen 
Alle aus den 
Karpathen kommenden Gebirgsflüſſe ſind ausge⸗ 
treten. Im Kurorte Rymanow wurde ein uner⸗ 
meßlicher Schaden durch das Hochwaſſer ange⸗ 
richtet. Daſſelbe drang in die Salzquellen und 
wurden ſämmtliche Salzvorräthe fortgeſchwemm. 
Mehrere Perſonen haben bei Rymanow ihr Leben 
in den Fluthen eingebüßt. : 

Petersburg, 14. Auguſt. Die „Wowojſe 
Wremja“ ſchließt einen Artikel, in welchem ſie die 
Denkſchrift des Finanzminiſters Witte beſpricht⸗ 
mit den folgenden Worten: „Es wäre doch beſſer 
geweſen, wenn Rußland ſich über das Verſchieben 
der Verhandlungen ſeitens Deutſchlands nicht er⸗ 
eifert, ſondern ruhig gewartet und den Höchſttarif 


nicht eingeführt hätte. Das Blatt erhofft eine 


baldige Beilegung des Zollkrieges. — Ferner wird 
aus Odeſſa gemeldet, daß in Folge des Zollkrieges 
Reibungen zwiſchen dem ruſſiſchen Finanzmini⸗ 
ſterium und dem Auswärtigen Amte hervorgerufen 
ſeien. Von ſehr einflußreicher Seite werde ein 
Druck auf Witte ausgeübt, ihn zu unmittelbarer 
Eröffnung der Verhandlungen mit Deutſchland zu 


Amerika. ungefähr 12 Zentimeter lange und 8 Zentimeter Hauptſtadt haben von vornherein dem Diſtanz⸗ Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,— veranlaſſen. s 
Vuenos⸗Ayres 13. Auguſt. Zur Ber- belt und 3 Zentimeter hohe Packet in die Hand rennen das größte Intereſſe entgegengebracht; Nachprovukte all. 75 Proz. Nendement er 5 I 2 
ſtärkung der Garnison wurden 2000 Soldaten in und ſtellte feſt, daß es laut Poſtſtempel am neben zahlreichen Privat-Preijen haben der Präſi⸗ Still. Brod⸗Raffinade . — Brod⸗Naffinade I, Wetterausſichten 
die Stadt verlegt. Zwei Bataillone find im Ne Sonnabend, den 12. d. Mts., Morgens 9 Uhr in dent Carnot und der König von Belgien ei —.—. Gemahleue Raffinade mit Faß —.— für Dienſtag, den 18. Auguft. 
gierungspalaſt aufgeſtellt worden. Spandau auf die Poſt gegeben worden ſei. Die Preiſe für den zuerſt am Ziel ankommenden Fran⸗ Gem. Melis I. mit Faß geräumt. Ruhig. Roh⸗ Zeitweiſe auftlärendes, vorwiegend noch 
St. Johns (Neufundl nd), 13. Auguſt. Der Adreſſe lautete wörtlich und buchſtäblich: zoſen und Belgier geſtiftet König Leopold wird zucker I. Produkt Tranſito ſ. a. B. Hamburg trübes Wetter mit ſchwachen 1 
hier e Poſtdam fer . . uguſt. mn An ſogar ſelbſt die Ankunft der erſten Velozipediſten per Auguſt 15,60 G., 15,65 B, ver Sep⸗ Winden ohne erhebliche Niederſchläge und ohne 
Ach x 5 En j ft 2 sa une Here Schloſſer Schwark des Diſtanzrennens in der Avenue Louiſe in tember 15,35 bez. u. Br., per Oltober 13,95 bez., weſentliche Wärmeänderung. 
Einzelheiten fehlen ar 8 e Schülerbergſtraße Nr. 4. Brüſſel 3 en re daß Bi Bun 1377127 E November⸗Dezember 13,75 bez. Eee er 
8 5 I Treppe hof in ſportlichen und ſportsgewerblichen, ſondern be⸗ u. B. — Stetig. 5 aſſerſtand. 
rn EISSTCH TER EHE hier Spandau. ſonders in . u 1 e Köln, ee en Ir 10 er Be se > Yngait, — 450 
8 ie Sendung war mit 20, Pfennig⸗Marken ſo viel Intereſſe findet, erklärt ſich wohl in erſter treidemarkt. Weizen hieſiger loko 16,75 eu, e eee, um 
Stettiner Nachrichten. aulit Der Woltzebeumt⸗ befühlte das Packet, Reihe daraus, daß an dem Diſtanzrennen weniger do. fremder lolo 17,75, per Auguſt —.—, per Meter. — Elbe bei We ent 
Stettin, 15. Auguſt. Heute vor 50 Jahren welches, wie ſich ſpäter ergab, aus einem Brett, ſolche Fahrer theilnehmen, welche ſich das Wett⸗ November —.— Roggen hieſiger lolo 15,50, 15 90 Mieter, u 8 Oder bein 
iſt die Berlin⸗Stettiner Eiſendahn in ihrer ganzen dicker Pappe und weißem Papier zuſammengeſetzt fahren zu einem Metier gemacht, als vielmehr do. fremder lolo 17,75, per Auguſt ——, per 12. Auguſt + 0 Oberpegel . 4,75 Mete 


Länge eröffnet worden. 
Strecke Berlin⸗ 
geben worden 
die Höhen be 


3 i Stettin und den Abſtieg von den 
1 * Höhen bei K x 


tofbitow bis zum Oderufer und der 


Um nun Unheil 


ein Viertelpfund Schießpulver. a i 
einen mit 


vorzubeugen, ließ Inſpektor Lindau 


Schon vorher war die war, und konſtatirte, daß in demſelben ſich Pulver jüngere Männer, für welche Radfahren nicht Er | November —.—. 
Angermünde dem Verkehr über⸗ beſinde. Aus einer ſehr kleinen Oef nung, die werbszweig iſt. 
„während die Durchſchnitte durch ſich in der Umhüllung befand, entnahm er circa 


Die Abfahrt der Diſtanzfahrer von der Porte 
Daumeſuil geſtaltete ſich zu einer großen Ovation 
für die 64 Vezolipediſten, welche in etwa 12 Stun⸗ 


Hafer hieſiger loko 19,75, 
do. fremder loko 17,75. Rüböl loko 51,80, per 
Oktober 50,60 Br. — Wetter: Trübe. 

2 7 14. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
af fee. 


(Vormittagsbericht.) Good average 


12. Auguſt 
ee abe 0 5 Meter. — Warthe d 
Bofen, 12. Auguſt, + 0,58 Meter. — Netze 

11. Auguſt, + 1,54 Meter. 


Da Nie, bei Thorn, 11. Auguſt . 1,42 Meter. 


I y ) 
Berlin, den 14. Auguſt 1898, Freie fonds. Pergiverk und Hitttengeſellſ haften. Eiſenbahn⸗Staum⸗Aktien. | Div. v. 1893. ee 
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andſch. —— Anl 1886 3% 85,00% ch. 3 5 agdeburg⸗ Kursk⸗ kiew, Re Heinri 5 23,50% L. Löwe % 257.5 Briard; i f 
Ceutral- 31/:9,98,305 dub. Rente 0.750 5420 73%% 9 1104 le 191,756 Leider % —— | gar. Be 94.508 Sebelds el = 17600 Nugded, 640% 100% % endet 41, 6 fl dluguß 
, . . ß è , (on) — U, — . 
Bomm bo. 5½%08 505 Fr den ½%182 808 Sn 0 % 102 900 da 10004% Zum Lit. b. 3½% —.— Bec, Span 1% % e eee Aunendan 8 2. Alla 167405 
e I ee ReılsOblg. / 102,005 do. (rz. 10% 103.205 do. Lit. 5. % —— (Sblig) % 91, 3 Sberine A i ee de. 2% | 167, 408 
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76) 
Greaves fuhr fort: „Und wenn ein tückiſches 
Schickſal mir beſtimmt, die Erde zu verlaſſen, ehe 
ich dieſes mein Lebenswerk vollendet habe, ſo möge 
es mir wenigſteus vergönnt ſein, mit dem tröſt⸗ 
lichen Bewußtſein zu ſcheiden, daß ein Auderer 
zum Ziele führen wird, was ich begonnen und 
trotz der ſchweren Opfer, die ich manchmal dafür 
bringen mußte, bisher noch nicht für die Dauer 
einer einzigen Stunde aus den Augen gelaſſen 
habe — —“ a 

Was nun noch folgte, waren Erläuterungen zu 
den beigefügten Dokumenten und ein ſehr genaues 
Verzeichniß derſelben. Die Papiere waren nach 
dem Datum ihrer Entſtehung geordnet, und man 
mußte es Herrn Lincoln Greaves einräumen, daß 
er auf alle Einwendungen, die man bei der 
Geltendmachung ſeiner Anſprüche etwa erheben 
konnte, vorbereitet geweſen war wie ein geriebener 
Advokat, und daß er ſich rechtzeitig mit den 
Mitteln verſehen hatte, ihnen entgegenzutreten. 
Denn neben den amtlichen Urkunden befanden ſich 
darunter auch einige Briefe Wilhelm Förſter's an 
Greaves, die ſich auf den beabsichtigten Betrug 
bezogen, ſowie ein Schreiben der Miß Walſingham, 
worin ſie bat, ihre Verwandlung in eine Mrs. 
Förſter noch um einen oder zwei Tage hinaus⸗ 
zuſchieben, da die Schneiderin das dazu beſtellte 
Kleid nicht früher würde abliefern können. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 30 t Würfelkohle und 370 1 Nuß⸗ 
kohle für das Poſtamt 1 hierſelbſt ſoll vergeben wer⸗ 
den. Anbietungen ſind verſiegelt und portofrei mit 
der Aufſchrift „Angebot auf Lieferung von Stein⸗ 
kohlen“ bis ſpäteſteus zum 31. Auguſt, 11 Uhr Vor⸗ 
mittags, an die Ober⸗-Poſidirektion hierſelbſt einzu⸗ 


Die Lieferungsbedingungen können im Zimmer 9 
der Ober⸗Poſtdireklion eingeſehen werden. 
Stettin, den 10. Auguſt 1893. 
Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 
In Vertretung: 


. Die Lieferung der für den 
panne 2200 e eee an be 
* U * 
Neubauſtrecke Callies-⸗Arnswalde joll 3 werden. 
Die Bedingungen liegen in unſerm Aimtsgebände hie ⸗ 
ſelbſt, Viktoriaſtraße 4, und in dem Abtheilungs⸗ 
Baubürean zu Arnswalde zur Einſicht der Bewerber 
aus und werden von dem Rechnungsrath Pasdowsky 
hierſelbſt gegen Zahlung von 50 Pf. für ein Heft ab⸗ 
f Benutzung des . 
Be⸗ 


Die im hieſigen Kreiſe Flatow des Regierungsbezirks 
Marienwerder unweit der Stadt Krojanke belegene zum 
Königlich Prinzlichen Familien⸗Fidei⸗Commiß gehörige 
Domaine Buntowo mit einem Areale von rund 480 ha 
wird auf den Zeitraum, vom 1. Juli 1891 bis dahin 
1912 im hieſigen Geſchäftszimmer im Wege der Sub⸗ 
miſſton verpachtet. Die Pachtbedingungen können im 
Bireau eingeſehen und auch gegen Copialien bezogen 
werden. Zur Uebernahme der Pachtung der Domaine 
Buntowo iſt ein Vermögensnachweis von 60,000 Mark 
erforderlich, welcher durch ein Atteſt des Kreislandraths 
oder der Steuerverwaltungsbehörde oder auf ſonſt glaub⸗ 
hafte Weiſe dem unterzeichneten Amte nachzuweiſen iſt. 
Die bisherige Pacht für Buntowo beträgt 8400 Mark. 
Die abzugebenden Gebote ſind dem unterzeichneten 
Amte mit der Aufſchrift „Gebot für die Pachtung der 
Domaine Buntowo) ſpäteſtens bis zum 5 

14, September er. Abends 
verſiegelt franco einzureichen. Die Eröffnung der ein⸗ 
gegangenen Gebote findet am 15. September er, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im hieſigen Geſchäftszimmer in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Submittenten ſtatt. 

Flatow, den 8. Juli 1893. 

Königlich Prinzliehes Rentamt. 


Ina ggR⁰ nun. 


) [2 . — 
Kirchliches. 
Auguſtaſtr. 48 (Concerthaus, 2 Tr., Eg. 4. Thür). 
Dienſtag Abend 8 Uhr Exangeliſatious⸗Verſamm⸗ 
lung. Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freundlichſt 
eingeladen. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Dienftag Abend 8 ½ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blauk. 


Zurückgekehrt. 
Dr. Ehrenberg. 
W Teseler's Zahnatelier, 


BERN, 


für Damen und Kinder 


Eſuſetzen ken ſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 
Breiteſtraße 48, 5 
1 5 


ir 


x 
. 


r 


he Ress 


Breiteſtr. 
D 


— 


6. 


Bürgerli 


( ſt er., Abends 7 Uhr: 
Zum Deſten der 
Ferienkoſonien 
(für noch in dieſem Jahre fortzuſchickende 
Kinder). 


Großes Vokal uU. 
Juſtrumental⸗Concert 


ausgeführt kon dem Sängerchor der Stett. Haud⸗ 
werker⸗Aeſſouree (Dirſgent Herr F. Riecke) und 
der ganzen Kapelle (40 Mann) des 2. Artillerie⸗Regi⸗ 
ments (Dirigent Herr F. Unger). 
Ber Bei eintretender Dunkelheit: . 


Prachvolle Illumination 
des ganzen Garkens 


& (4000 bunte Flammen). 
ue für Mitglieder und Fremde à 50 Pf., 
8 7 Wohlthätigkeit zu beſchränken, Abends an 
A 


Orthopädische Turn- u. Heilanſtalt 


5 ma Messler, Cliſabethſtr. J. vt. 


reichen. Die Auswahl unter den Anbietern, die bis 
Ende September an ihr Angebot gebunden bleiben. 
wird ausdrlcklich vorbehalten. 


De ee ee 
Eingang W den Viehmärk 
ante 9er 155 Augen u. Gartenſtr.) Anzahlung 1 


Für Jeden, der dieſe Papiere aufmerkſam durch⸗ 
las, mußte es als ganz unzweifelhaft erſcheinen, 
daß die Erzählung des Amerikaners in allen 
Stücken auf Wahrheit beruhte — und Rudolf 
würde zu dieſer Ueberzeugung wahrſcheinlich auch 
daun gekommen fein, wenn nicht Maud's eigene 
Worte über Lincoln Greaves' räthſelhafte Be⸗ 
ziehungen zu ihrem Vater eine unzweideutige Be⸗ 
ſtätigung für die Zuverläſſigkeit jener Mittheilun⸗ 
gen gebildet hätten. 

Als er das Päckchen endlich wieder zuſammen⸗ 
legte, war er ſehr bleich, aber ein Ausdruck uner⸗ 
ſchütterlicher Entſchloſſenheit lag auf feinem Ge⸗ 
ſicht. Was auch immer für ihn ſelber aus alle⸗ 
dem entſtehen mochte, er wollte das Geloͤbniß 
halten, das er vorhin im Sprechzimmer des 


ſein, den Lincoln Greaves dazu auserſehen hatte, 
das Werk ſeines Lebens zu Ende zu führen. 


„Und nun? — Was beabſichtigen Sie nun zu 


unternehmen?“ ae 

Das war die Antwort, welche Maud Foreſter 
anf die lange Darlegung ihres Verlobten hatte. 
Sie ſtanden ſich wieder wie am Morgen des 
nämlichen Tages in dem kleinen Muſikſalon gegen⸗ 
über, und Maud ſah trotz der niederſchmetternden 
Enthüllungen, welche ihr da zu Theil geworden 
waren, nicht bleicher und trauriger aus als zu 
der Stunde, da ſie ihres Vaters ehemaligem 
Privatſekretär ihre Hand und ihr Vermögen an⸗ 
getragen hatte. Rudolf hatte es für ſelbſtver⸗ 
ſtändlich gehalten, daß ſie die Erſte ſein müſſe, 


Das Privat⸗Nacht⸗ 


wach⸗Inſtitut befindet 
ſich vom 1. Auguſt ab 
Turnerſtr. 86, 
Part. links. 
Hamburg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampffchiffahrt. 
BR. 


8 


D. Vemetin, Kapt. » Baſſewitz, 23. Anguft. 


D. Bohernin, „ Schröder, 6. September. 

Anskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
BR. Mügge, Stettin, Unterwiek 7, ſowie die 
Agenten Gd. Sumdlim, Greifenhagen, Gustav 
Eberstein, Gars a. O. 


N: 7 ee 
Auktion in Stecklin 

Zion in Steam. 

Am Donnerſtag, den 17. d. Mts., von Vormittags 

9½ Uhr ab, ſoll auf meiner Hofſtelle das geſammte 
lebende und todte Inventar meiner Wirthſchaft, als: 
4 junge ſtarke Arbeitspferde, N 

19 Bank Rindvieh, worunter 10 gute 


ilchküßze, 
50 Stück Schafe und Lämmer, 


2 Schweine und 1 Zuchtſau mit 6 Rerkel,] 


3 Wagen, 1 Göpel mit Häcſelmaſchine, 
1 Kornklapper, 1 Dezimalwaage und das 
geſammte Ackergerät) 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauſt 
werden, auch iſt Heu und Stroh abzugeben. 
Stecklin, den 13. Auguſt 1893. 
Chr. Hühner. 


eihhaus-Auklion. 


den 22. Auguſt, Vorm. 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher durch 
Herrn Lehmann Auftion über verfalleue Pfand⸗ 
ſachen. Der Ueberſchuß iſt vom 26. Aiguft bis 8. Septbr. 
in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe 
gegen Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. D 
der ſelbſt können bis zum Auktionstage verzinſt oder 
eingelöſt werden. = x 
Gebrüder Solms, 
Gr. Wollweberſtr. 40. 


Jeden Mittwoch 


Vergnügungsfahr! 


Dienſtag, 


nach 


Bolenberg. 


Abfahrt 3 Uhr Nachmittags vom Da mpfſchiffs⸗ 
bollwerk. 


Rückfahrt 7 Uhr Abends. C. Kocelım. 


Krankheitshalber bin ich gezwun⸗“ 
sen, 


meinen 


Gaſthof, 


verbunden 


dem Hof un 
1 ten recht bald zu verkaufen. 


2000 Mark. 

e kann ſoſort erfolgen. 
W. Bieber, 

Gaſtwirth, Naugar 8 


— — — 


Die Uebergab 


— 


Hühlengrundstücks „Verkauf, 


: ji nojtiiek 
Das in Ueckermünde belegene br 1 — 


mit Garten nebſt 
Bockwindmühle und ca. 26 Mor⸗ 

hauſſee gelegen, welches 
1 beabſichtigen wir 


des verſtorbenen Mühlenbeſitzers 
beſtehend in einem Wohnhaus 
Henne, Stallgebäude, 
0 jan 9 5 5 ell eignet 
13 n ei „ 5 1 
baldmöglichſt n oder auch getheilt under e 
liebhaber nander zu verkaufen und wollen ſich Kau 
iebhaber an uns hierſelbſt wenden. 
Die Schartow’fchen Erben. 
Vorz. II. i. Rechnen u. Deutſch, & St. 75 Pf, erth. 
e. tücht. Lehrer. N. Preußiſcheſtr. 102, 2 T. 
Ein Pıimaner giebt Nachhlfeſtunden. Zu erfragen 
Roßmarlt 3, part. rechts. : 
1 Oberfefundaner des Marienfifts-Gpmnaftumd w. 
Näh. Virkenallee me 
Villa in reizend gefunder Gegend, Cöslin, ſchöner 
Obſt⸗ und Gemüſegarten nebſt Stallung verkauft 
Schroeder, Berlin, ed ua 
d 2g nen Tiſchlermeiſter u. geichen⸗ 
F. Böhm, ee e e 
egenüber der Lukaskirche, empfiehlt 
Reafe 40, ns Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


zur Beſorgung ganzer 


Advokaten abgelegt. und es ſollte kein Unwürdiger 


welche von der verhängnißvollen Wendung der 
Dinge Kunde erhielt, aber er hatte ihr die furcht⸗ 
bare Demüthigung erleichtern und mildern wollen, 
ſo weit es noch in ſeinen Kräften ſtand. Darum 
hatte er ſeine mündliche Wiedergabe jener Ent⸗ 
hüllungen in die zarteſten und ſchonendſten Worte 
gekleidet, die ſich für dieſe beſchämenden Dinge 
finden liefen, er hatte ſich bemüht, die Schuld 
ihrer Eltern erklärlich und verzeihlich erſcheinen 
zu laſſen, und er hatte manches ven dem ver⸗ 
ſchwiegen, was ſie ſeiner Meinung nach am 
tieſſten und ſchmerzlichſten hätte verwunden müſſen. 
Ohne auch nur mit den Wimpern zu zucken 
und ohne ihn ein einziges Mal zu unterbrechen, 
hatte Maud ſeine Auseinanderſetzung angehört. 
Es war etwas geradezu Unheimliches in ihrer 
ſtarren Unbeweglichkeit, in ihrer unerſchütterlichen 
Ruhe und in dem faſt gleichgültigen Ausdruck, 
mit welchem fie endlich fragte? 
„Und nun? — Was beabſichtigen Sie nun zu 
unternehmen?“ a . 
„Der Auſtrag, der mir da von einem Todten 
ertheilt worden iſt, Fräulein Maud, läßt mir 
wohl keine Wahl —“ erwiderte er, von der uner⸗ 
warteten Aufnahme ſeiner Neuigkeit mehr betroffen 
als beruhigt, „aber es würde mir meine Aufgabe 
allerdings um Vieles erleichtern, wenn ich die 
Gewißheit haben dürſte, mich bei jedem meiner 
Schritte im Einverſtändniß mit Ihnen zu befinden. 
Was alſo würden Sie mir rathen, zunächſt 
zu thun?“ N 2 
„Ich? — Ach, ich deule, das müßten Sie ſich 


leicht genug ſelber ſagen können. 


Königli 


Ich würde Ihnen 


rathen, alle dieſe Papiere ohne Weiteres zu ver⸗ 
brennen.“ 

„Fräulein Maud!“ — Voll Entſetzen wich er 
um einen Schritt zurück. „Nein, nein, das kann 
Ihr Ernſt nicht ſein;“ 

„Und warum nicht 2% fragte fie mit einem 
bitteren Auflachen zurück. „Halten Sie es für 
ein ſo geringfügiges Ereigniß, was mir da wider⸗ 
fahren ſoll? Erſcheint es Ihnen ſo leicht, auf 
Reichthum und Wohlleben, auf eine angeſehene 
Stellund, ja ſelbſt auf die Achtung der Menſchen 
verzichten zu müſſen — nur um der Sünden 
wilien, die Andere begangen? — Wollen Sie, daß 
ich mich ſtumm'ſinuig und widerſtandslos in dies 
grauſame, b 


iſpiellos ungerechte Schickſal ergebe?“ 
„Ich bellage es mit Ihnen auf das Tiefſte, 
aber ich ſehe keine Möglichkeit, Sie davor zu be 
wahren. Und wenn nicht gerade der Gedanke, 
daß es fremde Schuld iſt, für welche Sie büßen 
ſollen, Ihnen Troſt gerührt in ihrem ſchweren 
Geſchick, jo hoffe ich dech, daß es Ihnen trotzdem 
an ſolchem Troſt nicht ſehlen werde. Sie haben 
mir an dieſem Morgen das Recht eingeräumt, 
Ihnen beizuſtehen in allen Lebenslagen, und —“ 
„Nun wollen Sie damit beginnen, mich zur 
Bettlerin zu machen?“ fiel Sie ihm mit beißen⸗ 
dem Spott in die Rede. „Wahrhaftig, ich glaube 
nicht, daß je zuvor ein gleich überwältigender Be⸗ 
weis von Liebe abgelegt worden iſt? Es iſt alſo 
wirklich Ihre Abſicht, im Namen des Fräuleins 
Edith Förſter dieſe Papiere gegen mich geltend zu 
machen?“ 
„Weun Ihr Widerſtreben mich 


che Thierärztliche Hochſchule 


dazu zwingen 


von Eiſenmineral, Moor⸗, Electriſche und Kiefernnadelextraktbäder. 


1 
EN i Pfän EN 
Die al 


mit Sehweinemarkt auff 
d alleinigem Ausſchank auff 


— — — —-ö — — — — 


in Hannover 
Das Winter-Semeſter beginnt am 3. Oktober 1893. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms. Die Direktion. 
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Bad Elster Königreich Sachfen. 
Alkaliſche Eiſenguellen. Eine Glauberfalzquelle (die Salzquelle) und eine vithion und Eiſen 
ihltige Quelle (die Königsquelle.) Mineralbäder und Kohleuſäure reiche Sprudelbäder. Moorbäder 
0 Molken, Keſir⸗Perſonal für 


Maſſage. Waſſerleitung von Quellwaſſer. Reich bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar 


an den Wald über. = N . 
Bahnftation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. ö 
Frequenz 1892: 6631 Perſonen. Kurzeit 1. Mat bis 30. September, vom 1. bis 15. Mai und 

vom 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 
Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielplätze 

für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn⸗Teunis . . 2 2 = 
Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel, Lejer Billard und Geſellſchaftszimmern. 


Electriſche Beleuchtung. . ; na 5 
Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher haltbarer Füllung. 


Ausführliche Proſpecte poſtfrei durch die 
Königliche Baddirection : 


Bad Schandau . d. Elbe. 


Eisen-, Sol-, Fichtennadel- und Moorbäder. 
Irisch-röm. u. Dampfhäder. Eleetr. und pneumat. Behandlung 


Kalkwasserbeilamsialk. 


Eisenguwelle. Molken. Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur. Mefyr. — 
Gewührter Wachkwrort. — Zwischen Berlin und Schandau Saisonbillets mit 6wöchentlicher 


"ligkeit, — Frompeete gratis duch Die städtische Badeverwaltung. 
Neuenahrer Sprudel. 


Saison vom 1. Mai bis 30. September. Ahrthal-Bahn. 

Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme, anerkannt bestwirkend be 
chronischen Nagen- und Darm-Katarrhen, Leb 
Mleren- und Blasenleiden, Gallenstelo, Diabates mel., Gicht, Rheumatismus Katarrhen 
der ee Frauenltiden, mildlösend und zugleich den Organismus 
stärken Nur das Kurhötel (Omnibus an allen Bahnzügen, anerkannt sehr gute 
Verpflegung, mässige Preise) steht mit Bidern und Lesesaal in directer Verbindung. 
— Durch die Pirectiscn, Niederlagen und Apotheken können jederzeit Sprudel 
(ausser bei Frost), Pastillen und Salz bezogen werden. — Prospecte gratis. 


Hess Beste Laus der Nele 


Planmäßige Gewinne. Iſt ein deutſch geſtempeltes Stadt 


4 a 2 Million Barletta-Goldloos 


> à f Million 
Jährlich 4 Ziehungen. Liſten nach Ziehung gratis. 


Nüchſte Ziehung 20. Auguſt cr. 


Se 


5 d 499,000 
s a 200,000 
9 & 100,080 


59: 50,000 : . 
ee. 30,000 Keine Nieten. Jedes Loos iſt mit 100 Fres. = 80 Mk. rüd- 
2a a 25,080 zahlbar, behält außerdem beftändig das Recht, an allen Ziehungen theilzu⸗ 
20a 20,080 nehmen, wird daher durch erzielte Treffer nicht entwerthet und ein Loos 

hat die Chance, zahlreiche und enorme Gewinne zu erhalten. Dieſes Loos 


Fres. u. ſ. w. 
bis abwärts 400 
Fres. ohne Abzug 

zahlbar. 


Bankhaus 


wird daher allen anderen Looſen vorgezogen. Ein Verluſt iſt unmöglich 
Ein Originalloos à 58 Mk, oder auf Wunſch mit kleinem Aufſchlag gegen 
bequeme monatliche Raten zu 5 Mk., 3 Stück für 12 Mk. pro Monat. Gefl. 


Aufträge erbitte baldigſt 
ausen 


J. Scholl, Berlin, Niederschöni: 
Tüchtige Agenten gefucht. 


Malvorlagen, 
85 ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichſter Auswahl zur a 
| Aquarell, Oel⸗, Chromo⸗, Majolika⸗, Spritz⸗, Paſtell⸗, 
Bronce⸗, Holz⸗, Holzbrand⸗ u. Email⸗Malerei, 
Gravpirte Thonwaaren in diverſen neuen Muſtern, 5 
Neue Blechgegenſtände zum Bemalen, & 
| er Beichenutenftlien, al 

Bureau⸗ und Luxus⸗Papiere. 


W. Reinecke, Frauenſtraße 26. 
Eine Wohlthal PA, Meat) Bi Aar 


ſi agner’s Badeschwamm- 
Sehweisssohien! Sie ſaugen den Schweiß 

auf, verhüten Erkältung, Schmerzen und Wundgehen der Füße, wie! 

werben. Pr. 80 „ bis % 1,20. Vorzünl. ärztl. Atteſte grat. b. Hrn. Carl Kratzsch, Stettin, 


und können immer wieder gewaſchen 
W ſelbſtimportirter Havanna⸗Cigarren. 
Grnhof. 
Fernſprech⸗Anſchlußß 
Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier in Gebinden. 


Franenſtr. 49. 
Preisverzeichniß und Muſter ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. 
Nr. 572. 
30 4/10⸗Flaſchen Bairiſeh Tafelbier 
Otto Fleischer. 


für ſchwitzende und 


Lehmann e Schreiber, Stettin, Kohlmarkt 15, 
für Mk. 3,00 f liefere frei 


empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1889er, 1891er und 1892er Ernte 
90 
Tivoli- Brauerei. 
30 4/10 Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00 J ins Haus. 


Mein Ofen⸗Lager und Setzerei 
befindet ſich jetzt 


Es ſind dort 
Fürſtenwalde a. d. 


ger Frauenſtraßſe 15, part. links. ur 
ſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der Oefen-Firma . Dürin zu 


Spree und die Veltener Fabrikate. 
G. Th. Gedwart, Cöpſermeiſtet. 


eranschwellungen, Fettleber, f 


ſollte — aber das iſt ja undenkbar, unmöglich 
— Sie wollen meine Rechtſchaffenheit auf die 
Probe ſtellen — weiter nichts!“ ; 
Ein kleines wehmüthiges Lächeln jpielte um 
ihre Lippen, aber der vorige höhniſche Klang war 
nicht mehr in ihrer Stimme, da ſie erwiderte: 

„Nicht Ihre Rechtſchaffenheit, mein Freund, 
aber die Größe der Zuneigung, welche Sie für 
mich empfinden! — Nein, ich verlange nicht im 
Ernſt, daß Sie dieſe Papiere vernichten ſollen, die 
mich meines Vermögens berauben. Ich bin bereit, 
das Vermögen bis auf den letzten Thaler hinzu⸗ 
geben, und ich füge di ſem Verzicht, der Innen ja 
vielleicht als ein erzwungener erſcheint, noch einen 
freiwilligen hinzu — den Verzicht nämlich auf 
das Wort, daß Sie mir beute Morgen verpfändet 
haben. Sie ſind frei, Herr Hellborn, ſo frei, als 
Sie es waren, ehe Sie meines Vaters Haus zum 
erſten Mal betraten, und nie ſoll ein Menſch aus 
meinem Munde etwas von Dem erfahren, was 
vorhin zwiſchen uns geſprochen worden iſt. 

„Sie werden nicht im Ernſt daran glauben, 
daß ich dieſen Verzicht unter ſolchen Umſtänden 
annehmen, daß ich Sie gerade jetzt verlaſſen 
könnte!“ 

„Es wird dabei, wie ich meine, nur wenig auf 
Ihren eigenen Willen ankommen. Wir hatten 
einen Vertrag geſchloſſen, und da wir dabei von 
falſchen Vorausſetzungen ausgegangen waren, muß 
nach kaufmänniſchem Brauch Jedem von uns das 
Recht zuſtehen, die Uebereinkunft zu löſen. 


(Jortſetzung folgt.) 


Zur Einsegnung 


aussergewöhnlich billig: 
Schwarze u. farbige Cachemires, 
Robe 6 Meter 5,40 i u, 6.00. 
Schwarzegemust.Stoffe, 
reine Wolle, Robe 7,50 u. 8,00. 
Weisse gestickte Roben, 
neueste Dessins, 4,50, 5,00 u. 6,00. 


Seidene Shawls 4,00 u. 5,00. 
Cachemirs-Shawls 2, 3, u. 4 00. 


Weisse Unterröcke mit Stickerei. 
Flanell-Röcke mit Handlanguetten 
in allen Farben 3,00 u. 4,00. 


äsche jeder Art: 


Damen-Hemden mit und ohne Besatz 
aus besten Stoflen, 1,00, 1,25 u. 1.50. 


Damen - Beinkleider und Jacken, 


Oberhemden, Kragen, Manschetten, Chemisetts 
aus bestem Leinen, 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


Allerfeinſten Schleuder-Honig 


per Pfd. 75 Pf., bei 10 Pfd. 70 Pf., 
Franz Hoffmann, Frauenſtr. 48. 


bei 


C. BRAND AUER & CO, 


RUNDSPITZFEDERN oder 


anderen feinsten Qualitäten für jeden Zweck 
rtimente zu 50 Pfennigen. 


Niederlage bei: 
171 Friedrichstrasse. Berlin W. 


Neueſte Mode! 


Goldgürte 
empfiehlt in reicher Aus wahl 
FH. ERPESSBMURR, 
Kohlmarkt 10. 
Ff. Frucht⸗Eſſig p. Liter 30 . 
r Hochfeinen Greifenhagener 
Kirſch- und Zohonnisbeerſaſt, 


Stark in Jucker gekacht, 
diesjährige Ernte, per Pfd. 50 . 
Wiederverkänfern entſprechenden Rabatt, bei 


Franz Hoffmann, 


Frauenſtr. 48. 


[ena . 

= Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 
wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe 


Gebhr. Beermann, Stettin, Speicherſtr. 29. 


Grabgitter un) 


Grabfrenze 
in Guf⸗ u. Schmiede en 
fertigt als Spezialitä: 
die Bau- u. Kunſtſchloſſere 


von 
A. Schwartz, Steltin, 
Kloſterhof 3. 
Muſterbücher werden auf Wnuſch 
franko zugeſandt. 


Wei Seb g 
Jartenthiner Torf 


offerire billigſt frei Thür. Teleph. Nr. 441. 


F. Bumke, Oberwiek 76— 78. 


Feinffen Einmach⸗Eſſig 


Feinſten Ein 


ff. Eſtragon⸗, Trauben- u. 
Himbeer Eſſig 


H. R. Fretzdorff, 


Breiteſtraße 5, 
W Eſſig⸗Fabrik. 
Kräftigen gepflegten 
HKormbrammtwein 


a Liter 40 „, 2 Liter 75 H. 
En gros-Lager des echten Aalberger Tafel ⸗ 
Akvavits in Originalflaſchen a 1,25, 


Franz Hoffmann, 


FJraueuſtr. 48. 


Trauer⸗Hüte 
in reicher Auswahl empfiehlt von 2 % an. 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15. Pelikau⸗Apvotheke gegenüber. 


offerirt billigſt 


E ̃ . ⁵˙ •Üw——. ͤ ͤ O w rr Se 2 EI 8 dp a a ur Sy 1 a 2 * n 


Heute früh 2 Uhr endete ein ſaufter Tod die lauge 


Leiden meines lieben Mannes und unſeres guten Va 
ters und Schwiegervaters, des früheren r ö 


Malermeiſters 


Albert Blankenhagen 2 


im 68. Lebensjahre. er 
Die Beerdigung findet am Dieuſtag, den 15. d. M., 
Nachmittags 5 Uhr, vom Trauerhauſe, Bellevneſtr. 10, 


aus ſtatt. 3 


Stettin, den 13. Auguſt 1893. N 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Am 2. Auguſt ſtarb nach mehrwöchentlichen ſchweren I 
Leiden im Juförmery Rol Hoſpital zu Edinburg unſere 
1 


liebe Tochter und Schweiter | 


Auguste Gollin 


im noch nicht vollendeten 41. Lebensjahre. 
Möge ihr die fremde Erde leicht werden. Friede 


ihrer Aſche. Die trauernden Hinterbliebenen. 


en use | 


Familieu⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Jantzen [Gr.Ernſt⸗ 9? 
hofl. Herrn Dr. Wendorff [Toi]. Herrn Ernst? 


St. Blanquart [Stettin]. 


Verlobt: Frl. Marie Teſch mit Herrn Fran # 


Payſan [Coblenz⸗Zauow]J. Fel. Fritze Krawalsky mit 
Herrn Max Lockenvitz [Binz a. R.⸗Stralſund]. Frl. 
Ida Steſufurth mit Herrn Johannes Londa [Papen⸗ 
hagen⸗Berlin!] 
Vermählt: Herr Arnold Witikowsky und Fräulein 
Eliſabzth Maaß [Stettin]. 8 ö 
Geſtorben: Frau Emma Schneider, geb. Knap⸗ 


pert [Cöslin]. Frau Adeline Lindemann, geb. Siebeck 


Swinemünde]. Herr Johann Wegener [Greifswald]. 


Herr Fritz Schulz [Neuendorfl. Herr Georg Krüger F 
[Stettin]. Fran Ww. Hulda Müller, geb. Walter 


Stein Frau Ww. Witthuhn, geb. Eſchenbach 
Stettin]. I | 


Zahnatelier | 
Scan Nargarethe Hlüttner 


Grüne Schanze 15, parterre. 


4 deutſch 2 r 
35 9 — 0 Staatslooſe 
mit jährlich 12 Ziehungen. 
Nächſte Ziehung den 20. Auguſt 1893. 
Haupttreffer Frs. 2.000.000, 1.000.000, 500,000, 
400.000, 200.000 ꝛc. 
edles Loos gewinnt! aR 
- Monats⸗Einzahlung auf 
v ganze Looſe 5 Mark mi 
(Porto 30 Pf. Aufträge umgehend erbeten, 
auch Nachnahme). 
Agentur: Merrmann Döhring, 
Liegnitz, Sedanſtraße 6. B 


Grôsse Pferde-Verloosung zu Baden-Baden. 
N Daus Loos Gewinne im Werthe von 180,000 
1 1 Mark Mark. Hanpttreffer 20,000 Mark 
uur L Mark Toose & M Mark, 11 Loose für 10 
11 Loose für Mark, 28 Loose für 25 Mk., Porto 
d Mark. | und Liste 20 Pfg. versendet 
F. A. Schrader, llaupt-Debit, 
Hannover, Gr. Packhoflstrasse No. 29. 


— — — 


Norddeutscher Lioyd, 
Bremen. 
Schnelldampferfahrten 
—— | nach Newy or E 
EE ͤ KT 


von Bremen Dienstags und Samstags, von 
Southampton Mittwochs und Sonntags, 
van genus via Gibraltar zweimal monatlich, 


Postdampferfahrien 


—— —— 


nach Baltimore 
eee 


von Bremen jeden Donnerstag. 
— — 
“so 


naeh Südamerika = 


von Iremen jeden Samstag, von 428 
werben jeden Mittwoch. 


. ee ee 
| nach 81 asien = 
GESTERN RR] 


„ Bremen über Antwerpen, South 
ampion, Genua. Wenpel alle vier 
Wochen Mittwochs, 


7 — 2 7 
agen Australlen 
2 20:04 
vBremen iber Antwerpen, Somth- 


ampton, Gemwa, Nenpei alle vier 
Wochen, Mittwechs. 


—— 


Nähere Auskunft ertheilt 


Norddeutscher Lloyd, 


bremen, 
und 


Bändtfeidt & Friederichs, 


in einer an der Bahn belegenen Landſtadt mit guter 
Umgegend in Vorpommern ſoll wegen Erbſchafts⸗Re⸗ 
gulirung baldigſt verkauft werden. Anzahlung gering. 
Off. unt. Mo 39%4b an Hansenstein & 
Vogler, A.-G., Lübeck erb. 


a * 

a o a [ 

zu kaufen geſuch 

in Vorpommern an der SOſtſee 

im Preiſe von 100 — 150 000 M. 

Offerten Heringsdorf 
V. IS. 75 poſtlagerud. 


peiwendtinn iſt ein neues 
Muſikwerk mit wechſelbaren 
Noten. 
Berrendsnn erzeug“ die 
Muſik ſchön und exakt 
Behraudtinn ſoll in keinem 
Hauſe fehlen. 
cherendtima iſt für Tanz 
und Unterhaltungsmuſik. 
E erſetzt jedes 
größte Juſtrument. 
j echrendtina koſtet mit 6 
Notenſcheib. Franco Deutſch⸗ 
land u. Oeſterreich-Ungarn MX. 
16,50, ertraRotenſcheib. 9,35 Pf. 
Nachnahme nur unfrankirt. 
Bei Nichteonvenienz Umtauſch 
geſtattef, ev. wird auf Verlangen 
der Betrag zurückgezahlt. 
Außerdem Polyphon, Sym- 
phonium, Planophon x. 
Illuſtr. Preisliſte gratis und ſre. 


| 

H. Behrenät, | 
Berlins W., Friedrichſt. 160. 

Muſil⸗Juſtrument.⸗Fabr. u. Exp 


SSS 


5 Feinſte a = 
Süßrahm⸗Margarine, 


Marke Fortſehritt, P 


nur bei mir zu haben 


a 35 Pfund 6500 Pfg. 
Täglich Friſchbier, 


literweiſe zugemeſſen, 
aus der Brauerei des Herrn C. G. Gadew, 
Roſengarten, empfiehlt 


J. H. Friedrich, 


Bollwerk 34. 


10 U 1 7 > 
Louis Tidow, Hannover, 
Feuerſpritzenfabrik, 
mpf. ihre rihmlichſt bek. Feuerlöſchmaſchinen in großer 
uswahl Cieit 1870 2100 Stück). Spritzen⸗Zubehör 
eder Art. Billigſte Preiſe. Garantie. Preis⸗Erts. frei. 
Geeignete Vertreter geſucht! 


Oldis 


Marienplatz Nr. 3, I, II, III Etage 


? 0 o q 7 5 2 
(vormals Commerzienrath Kressmam’sches Haus). 
Ri Ganze Ausſtattungen von 225 Mk. aufwärts in allen Preislagen bis zum koſtbarſten in allen W 

gangbaren Holzarten. Lager von Teppichen, Gardinen u. ſ. w. 0 
5 Uebernahme aller, das Innendecor einer Wohnung umfaſſenden Lieferungen und Arbeiten als: Möbel, 
Möbelſtoffe, Teppiche, Gardinen, Kunſtgegenſtände, decorative Arrangements. 
Koſten-Anſchläge gratis. Werkſtätten für Tapezier- und Decorationsarbeiten. 
Beſuch meines umfangreichen Lagers auch ohne Kauf erbeten. 
Nur feſte Preiſe und daher keine Uebervortheilung. 
Lieferung innerhalb Pommerns und Mecklenburgs franco. 


bel, Spiegel, Polferanaren 


Ob. Sp. Plüſchg Triimeamg,T.,Ct.,Tepp Wettft.m 
Matr., Plüſchſ., Gardubſt., B., b. z. v. Beringerſt. 2. , a. Bismp. 


Ein alles Sopha billig zu verkaufen 
Bellevueſtr. 47, 1 Tr. l. 
5 g. Sophas, Bettſt., Tiſch, Spind, Stühle, wegen 
Verzug bill zu verk. Nofengarten 53, p. b. Breher, 


n 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


* 


Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. 
Königliche Brunnen⸗Direktion. 


Berlimer 


Schulcheiss- 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 A Porst in Halbleder zu 2,50 %, 


8 5 1 . 0 200 4 
| N 484 = desgl. in Glauzleder zu 3.00 Alb, desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 %, 
> chulth Sl 8 = desgl. in Goldſchnitt zu 3 % desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
2 f 8 desgl. in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ band zu 3,50 4%, 
\ > goldeten Mittelſtücken zu 3.50%, desgl. eleganteſte zu 4—8 %, 
4 101 5): SP al desgl. in reich ME Rn 3 zu desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 4 
5 / 4 ‚4 und 4,5 , Melon in 71 5 
Schu nelss⸗ , BIERHA desgl. in Chain zu 5 % 6 MT Militärgesangbücheı 
: re © a ne iu in Calico und Lederbänden. 
8 ID fſian u. Kalbleder mit neuen 5 Be 
Versand- und Närzenhier. OSKA 5 Fe, Iptuchbücher race woe 
f = >4 2 esgl. in Samntet u. reichen Beſchlägen in FF 2 x 
Allein zu haben bei Oskar Stein. Birken⸗Allee Nr. 31. = en Mute bis zn 15% Bibeln u großer Auswahl 


15 Sämtliche Einbanddecken ind in meiner eigenen Deckenprügeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 2 

Das Einprägen von Namen findet auf Wuunſch gratis ſtatt. 5 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 
eee 1 


Greifsnhagener Landbro, 
. für 50d Pfg. 


J l Friedrich, 


Bollwerk 34. 
A. Schwartz, Stettis 
Klosterhof 3. 
Bau- und Kunstsohlos sere) 


en Geldschrünke 
8 


Aueutbehrliche⸗ 
Prachtwerk für jeden Gebildeten 


um billigen Preis: 


Dinkmäler der unt. 


Fur Ueberficht 
ihres Entwickelungsganges von den 
erſten künſtleriſchen Verſuchen bis zu 
den Standpunkten der Gegenwart. 
Bearbeitet von 


Prof. Dr. . Tübſie 


N 
Prof. Dr. C. von Tützow. 
Mit ca. 2300 Darſtellungen. 


Eine Partie ii H 

gebrauchte, gut erhaltene, heile 

[Kartoffel Säcke, 

l 1 Str. Inhalt, à 25 Pia, SE 

Ernte und Napspiane, 
Mietenpläne e. 

A neue und alte Kornſäcke, > 


Pferdedecken etc. 
empfiehlt billig 
Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planufabrik, 
Stettin, Neue Köuigsſtraße 1. 


Biebente Ruflage. 


Hlaffiker:Nusgabe: 


203 Tafeln in Lithographie, darunter 7 in 
arbendruck. 


26 Sicſerungen A 28. 1... 
NPracht- Ausgabe. 


185 Tafeln in Stahlſtich, 7 in Farbendruck 
und II in Photolithographie. 


236 Lieferungen a M. 2. —. al 
Früßerer Preis M. 160. 

Die „Denkmäler der Kunſt“ bieten bei ladelloſer, hocheleganter Austattung 
das Wichtigſte und Schönſte, was im Bereiche der Kunſt geſchaffen wurde. Es 
iſt durch dieſelben Jedermann Gelegenheit geboten, 

um einen ganz unerhört billigen Preis 
in den Beſitz eines wahrhaften Kunſtmuſeums zu gelangen. 


ir eue und, gebrauchte 

5 gute Fabrikate. a 

11 m 9 e er so 
s opirpressen, g te en 

op presse" — | (ncessionirtes Leihhaus 
A 9 F E N 98 E 1 II gr. Wollweberſtr. 40, 2. Eing. Paradeplatz 5 

eigener Preſſung in, auerkaunt vorpiglicher nalität, Annahme jeder Worthſache 

offerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen, bei LO Flaſchen Gold, Silber, Brillanten, Wäſche, Klei 


Verlag von Paul Neff in Stuttgart. 46 3,50 5 = > 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. > HH. R. Fretzdlor fl, dungsſücke, Waarenpoſten er Art. j 
ra u re — — en Breiteſtraße 5. g ci U %ν,¾ Senden. 
Warbe trockene und Stargarder Kurort Grund am Harz 
0 0 „Seifen ⸗Niederlage W. Römer Htel Ratlıl 
„ 80 2 r ‚= ik © 6 2 2 rs h ‘ N 
d mit beiteim gekochten Doppelſirniß angeriebene Oelfarben, „ 9 es u A he 280 1 
Lacke und Lack Ser eigene Fabrikate. 2 Fiſchnark 8-9, mM i ee 
9 Firniß, Siccativ, \ N genen gelbe Zalatomnfeit 13 bd 20 , 5 Bid. 904, B I Theat 3 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer. e 1 80 % . 40% Bellevue- Theater 
3 Hlye.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a „ 0,35 , 5 „ 1,60%, ſeuſtag. 15. 938: ; 
8 Leim, Sehellack . 5 f . D Sed fa dech Fe n ehren. ” Benefiz er N entre 
1 77 5 » 4 tr 2 6 Feen “ a det I an verlail use en s 
: 7 i — Greifenſtr. 2, Hof l. J, geab. d. kathl. Kirche. 0 Bad 4 
W. Reinecke, Frauenſtr. 26, e, e 
* FRE EN | Eee: Gutes Brot vom neuen Mopgen FJatini or 
4 Firniß⸗, Lack-, Sieafiv: und Dal Due ‚ geen u FO e bi 8 Alt. von sa. Fr 
* 2 1 en- Bäckerei von Pr witz, chukof! — — Dir. N. 8 ers 
9 Drogen- und Farbwaaren⸗Hand ung, 2 Gr. Wollweberſt. 8 Uhr; Gr Garten Artie derrl. | 


| ITtalieniſche Nacht. 
Wieſenhen und Stroh Italieniſche Nacht 


Bayer, Ber Gaſtſpiel Sie Ivrohoda. u 
100 Stück gute WMſchenbrödel. 


® 


gegründet 1843. 9 „ 
erſeine Vo IK bl 
* 7 i er eine 5 ge le hat 8 Br NI 1 b -Lämmer . Elfriede — * Ahern Swoboda 
füttere nur noch Mildehrande's prämiite Voßſelfutter⸗Miſchungen: Siugfutter für var Eri . r n - 
0 3 
Qualitäten, von mir direet importirter Fntterſamen de. hergeſtellt und ſchlagen durch Billig⸗ ö EDonunännäuannn Benz, Elysium- Theater 
keit und Güte jede Coneurrenz. | Hinterpommern. Dienstag 
ien g 
a 5 N F Schwank in 4. Akt. von G. v. Mofer. 
Alleiniger Depoſttair für Stettin und Umgegend Theodor Pee. ſtehen zum Verkauf Mitlwoch: 
EIGOOSIHOYIIIIYOOIIYIYYYIYY 9999999 
n N 


@ 


EEE 
körnerfreſſende, ivec. Sanarienvögel Univerſallweich)futter für Droſſeln, Nachtigallen, Staare ꝛc. hat abzugeben ine 
ge Die ſelben find nur aus den beſten, auf m. Maſchinen ſtaub⸗ u. unkrautfrei gereinigten 
Julius WRildebh rant. 200 Stück gute Kleine Preiſe Biblio theke 50 Pine 

2 12 ö 4 Fr — x 
Vogelfuttergroßhandlung, Köln a. R. Kreuzungs⸗Lämmer Der Bi ywlar 

7771 * Bons gültig a 1 ME 
Dominium Schmadovv, 2. und vorleh es Gunfpiel dez Herrn 

bei Benz, Hinterpommern. Willy Doreh. 


ur an- Waaren Kabale und Liebe. 


2 2 2 Täglich: Garten-Toneert. 
ſämmtl. Bedarfsartikel“ 55 
für Herren und Damen verſendet, f Theaterbeſucher frei. 


Gusinv Graf, Leipzig. Illuſtr. Preis, ms, 75 
liſte g. 20 u. Convert mit Fr. ddl MILE G = Me 6. 


bes Johann Hoff'sche Malzexiraet - Gesundheitsbier 
wirkt wohltuend bei Lungenkatarrh und Husten. 


Ihrem unbergleichlichen Malzextraet-Geſundheitsbier verdanke ich es, daß mein Laugenkatarrh | —— e 5 - ſonſt 2 , 

inht, FRA ehe und der 8 iſt. Zur! eſchwächten Kräfte , z Stellung erhält Jeder überaltpin umſonſt Heute Dienſtag: 8 

5 S n en Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. Große Extra Spezialitäten⸗Vorſtellung. 5 
J. Pöſel, Secretair, Berlin, Bernauerſir. 35. Courier, Verlin⸗Weſtend. Auftreten ſämmtlicher 24 Artiſten allererſten Ranges 


a 3 

Johann M0, f. k. Hoflieferaut, Werlin, Neue Wilhelmſtraße 1: 
Verkaufsſtellen in Stetten bei Max Moceke’s Wittwe, Mönchenſtr. 25. Ti, nes 
Wartenberg. 


um I. Ottober .S. elne anfpruchstofe,mmfif. geprüfte] in ihren Parade⸗Rummern. um 1. Male: 


Erzieherin genucht n Neu! Die Mänuer im 4¹ ond. Nen 


für ein Mädchen von 10 und einen Knaben von 7 


4 

7 
1 
4 


Dann, Aſch tr. 5. Louis Stern Roßmarkt. Jul. . ö 
ern x . > BEER : Sc IR ki 2 * ene er ee Jahren alt. z Humoriſtiſche Schatten⸗Pantomime. ichen 
5 N EN 22 ieee Gef. Offert, mit Gehaltganſprüchen und Zeuguißabſchr. Freitag, a 0 artiſt ei; 
gu Veri. 10 Pfd. Kübel bochf. fr. Centrif. Tiſch⸗] 1 Gewehr (zum Ausmarſch geciguet) billig zu ver⸗ unter I. WA, Se fr der Exped. d. Bl., Kirchpl. Z erb.“ e est e 9 | 
butter 7,80 p. Nachu. (reine Naturiv.). kaufen Moltkeſtr. 10, Sont. rechts. Vorzügl. empfohf. Töchterpensionat in Gr. Lich: 30 Artisten allererſten Nauges. . | 


Urban, Gutsb., Warskillen, Kaulehmen. ’ terielde b. Berlin, Näheres durch Prospecte. An- : 

— — * N rn m * 1 7 * 

Tritkleitern, Gieskaune, Auftlappeiſche, Tisch, Leere] Schlafſopha 3. Ausz., Stleiverip., Kinderſizw dier, 1, |meldungen für Oktober baldigst erbeten. \ Orcheſter: 40 Musiker. 2 
Blumentöpfe, Blumentr. b. z. verk. Gr. Laſtadie 7.4, p Spiegel, Tiſch billig zu verkaufen Roſengarten 66, ©, Taege, 2. J. Lanke b. Bernau (Mark.) Näheres die Tagesaunoncen. 


